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Für den Monat Juni werden noch
Abonnements auf den

See l„Merſeburger Correſpondent

zum Preiſe von 50 Pf. reſp. 40 Pf. von
allen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der
Expedition entgegengenommen.

Inſerate finden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Das nene Polengeſetz.
Der Geſetzentwurf „betreffend Maßnahmen zur

Starkung des Deutſchthums in den Provinzen Weſt
preußen und Poſen“ iſt nunmehr dem Abgeordneten
hauſe zugegangen. Der Geſetzentwurf enthält nur
zwei Artikel. In dem erſten Artikel wird der Credit
der Anſiedelungs Commiſſion für die
Provinzen Weſtpreußen und Poſen, welcher bisher
mit 200 Millionen Mk. limitirt war, auf 350
Millionen Mk. erhöht. Jn dem zweiten
Artikel wird außerdem ein Fonds von 100 Mill.
Mark der Regierung zur Verfügung geſtellt, um in
den Provinzen Weſtpreußen und Poſen Güter zur
Verwendung als Domänen oder Grund-
ſtücke zu den Forſten anzukaufen und die
Koſten ihrer erſten Einrichtung zu beſtreiten. Was
die Erhöhung der Fonds der Anſiedelungs-
Com miſſion anbetrifft, ſo giebt die Begründung
zu, daß von dem bisherigen Credit von 200 Mill.
Mark zur Zeit noch etwa 56 Millionen Mk.
ünverbraucht ſind, und daß dieſer Credit unter
Hinzurechnung der gufkommenden Rückeinnahmen auf

Jahre ausreichen würde bei Jnnehaltung des bis
herigen Maßes der Beſtedelungsthätigkeit. Man
müſſe aber dieſes bisherige Zeitmaß der Beſtedelung
weſentlich beſchleunigen „angeſichts der Thatſache,
daß in den letzten fünf Jahren die deutſche Hand
in den Anſtedelungsprovinzen unter Berückſichtigung
ihres Landgewinnes immer noch rund 31 000 Hektar,
alſo etwa 5,5 Quadratmeilen, verloren hat. Es ſei
Aufgabe der Anſtedelungs Commiſſton, ihr vor
handenes Grundſtückslager ſchnell zu beſtedeln und
es würden Landwirthe, die nicht aus
reichende Mittel zum Ankauf einer Stelle be
ſitzen, wenn ſte in ihren Eigenſchaften die Gewähr
für wirthſchaftliches Fortkommen bieten, als Pächter

mit der Rückſicht auf ſpäteren eigenthümlichen Er
werb des Pachtlandes anzuſetzen ſein. Namentlich
würden in größerem Umfange als bisher Be
ſiedelungen zuzulaſſen ſein durch Verpachtung

neubegründeter oder angekaufter bäuerlicher Stellen,
deren Eingenthümer unter der Ungunſt oder Be
drängniß von deutſchegegneriſcher Seite be
ſonders ſchwer zu leiden haben. Es könne zweck
mäßig ſein, ſolche Stellen auch ihren bisherigen
Beſitzern, ſofern ſie wirthſchaftlich tüchtig und
national zuverläſſig ſind, unter der erleichterten Form

als Rentengüter oder pachtweiſe zu be
laſſen, um ſo die vorhandenen deutſchen Elemente
in den Anſtedelungsprovinzen thunlichſt feſtzuhalten.

Auch größere Anſiedelungsgüter würden in
dieſer Weiſe zu verpachten ſein, was bisher nur
vereinzelt geſchehen iſt. Es ſei dies nothwendig aus
dem Geſichtspunkte, „daß es zeitweiſe an den ge
eigneten bauerlichen Anſiedlern für ein beſtimmtes

Gut fehlen wird, oder daß die unter Umſtänden ſehr
erheblichen Koſten einer längeren zwiſchenzeitlichen
Verwaltung zu vermeiden ſind.

Was den Artikel II betrifft, den neuen Hundert
Millionenkredit für den Ankauf von Domänen
und Forſtgrundſtücken, ſo ſei das Element
des Großgrundbeſitzes von höherem Werthe,
weil es die Hilfskräfte auf dem Gebiete der Selbſt
verwaltung ſtellt und der bäuerlichen Bevölkerung
Anregung und Vorbildung giebt. „Vornehmlich gilt
dies für die Provinz Poſen, wo der deutſche
Groößgrundbeſitz, wenngleich er etwas mehr
gls die Hälfte des Geſammtgroßgrundbeſttzes be
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h S hträgt, doch auf das öffentliche Leben nicht überall

genügenden Einflüß übt, weil die Beſitzer zum
großen Dheile außerhalb der Provinz
wohnen. Hier namentlich wird den Domänenpächtern
die Aufgabe zufallen, in politiſcher, kultureller und
ſozialer Beziehung Führer der deutſchen Landbe-
völkerung zu werden.

Zum Erwerb von Forſten ſoll der Fonds benutzt
werden, weil die Unrentabilität vieler Güter in den
Anſtedlungsprovinzen auf die ſtarke Entwaldung in
den letzten Jahrhunderten zurückzuführen iſt, wodurch
weite Strecken Landes unter den Pflug gekommen
ſind, die als Ackerland kaum noch mit irgend welchem
Nutzen zu verwerthen ſind. Auch werde hierdurch
der benachbarten armen Bevölkerung die Forſtarbeit
entzogen Und iſt ſo in Walddörfern geradezu ein
Nothſtand herbeigeführt worden, welcher nicht zum
wenigſten zur Abwanderung und Sachſengängerei ge
führt hat und unter der Ungünſt der heutigen land
wirthſchaftlichen Verhältniſſe noch andauert. Forſt
grundſtücke ſollen insbeſondere dann angekauft werden,
wenn dieſelben zu Gütern gehören, die ſich zu
Domänen eignen. Die Frage nach der angemeſſenen
Verwaltung dieſer Waldüngen habe bisher bei den
der Anſtedlungscommiſſton angebotenen Gütern be
ſondere Schwierigkeiten bereitet.

Aus Vorſtehendem ergiebt ſich, daß weſentlich
veränderte Geſichtspunkte bei der Verwendung
der Millionenkredite in den Oſtprovinzen maßgebend
werden ſollen, die noch mehr als die bisherige
Verwendungsartdie Kritikherausfordern,
ſowohl in volkswirthſchaftlicher Beziehung, als in
Bezug auf den vorangeſtellten Zweck der „Stärkung
des Deutſchthums“.

Politiſche Ueberſicht.
Die Verhandlungen zur Erneuerung des

Dreibundes ſind, wie in einem römiſchen Tele
gramm der „Münchener Neueſt. Nachr.“ „aus zuver
läſſigſter Quelle“ verſichert wird, zu Ende. Der
Austauſch der betreffenden Protocolle zwiſchen den drei
Cabinetten ſtehe bevor. Jm Allgemeinen wird die
Allianz, wie ſte bis jetzt beſtand, d. h. unter denſelben
Bedingungen erneuert. Neu iſt nur die Bedingung,
daß den Verbündeten eine völlige Actionsfreiheit zur
Wahrnehmung ihrer beſonderen Intereſſen außerhalb
der territoriglen Gewäſſer geſichert wird. Die Allianz
gewährleiſtet auch ferner den drei Verbündeten die
Integrität ihres europäiſchen Beſitzes.

Südafrika. Ausſicht auf Zuſtande-
kommen des Friedens in Südafrika eröffnet
folgende Meldung des „Buregu Reuter“ aus Pretoria:
Sechs von der Conferenz in Vereeniging gewählte
Delegirte, darunter Mitglieder der beiden Regierungen,
ſind nebſt Delarey und Dewet und acht Sekretären am
Sonntag hier angekommen und wohnen in einem
Hauſe neben dem Hauſe Kitcheners und Milners,
die geſtern eingetroffen ſind. Danach muß unter den
Delegirten der Buren in Vereeniging eine Verein
barung über die Friedensbedingungen zu Stande ge
kommen ſein, und ein engerer Ausſchuß von Buren
führern unterhandelt zur Zeit in Pretoria mit Kitchener
und Milner. Ueber das Ergebniß dieſer Verhand
lungen muß ja bald Klarheit geſchaffen werden.
Auch folgende Meldung eines Londoner gut unter
richteten Blattes kündigt den baldigen Friedensſchluß

an „Daily Telegraph“ theilt mit, ſein Spezial
correſpondent in Pretorig habe privat an einen Ver
wandten telegraphirt, daß er zurückkehre. Das Blatt
bemerkt hierzu, ſein Correſpondent habe wegen der
Eenſur dieſe Umſchreibung und dieſen Umweg gewählt,
um die Meldung hierher gelangen zu laſſen, daß
nach ſeiner Ueberzeugung die Buren den
britiſchen Vorſchlägen zugeſtimmt hätten
Das Blatt erfährt noch, daß ſich unter den am Sonn
tag in Pretorig eingetroffenen Delegirten der Buren
auch General Beyers und die Kommandanten Ruhler,
Ferreirg und Theunneſſen befinden.

OeſterreichUngarn. Die öſterreichiſch

1902.

ungariſchen Ausgleichs Verhandlungen
werden fortgeſetzt. Miniſterpräſident von Körber,
Finanzminiſter Böhm v. Bawerk und Handelsminiſter

Freiherr v. Call ſind am Mittwoch in Budapeſt ein
getroſſen und hatten mit dem Miniſterpräſidenten
v. Szell und den ungariſchen Reſſortminiſtern eine
Beſprechung über die Ausgleichsfragen. Die Ver
handlungen wurden am Donnerstag fortgeſetzt, worauf
die öſterreichiſchen Miniſter nach Wien zurückreiſten,
um an den Verhandlungen des Reichsraths theilzu
nehmen. Die Ausgleichsverhandlungen ſollen am
nächſten Montag wieder aufgenommen werden.
Jm auswärtigen Ausſchuß der ungariſchen
Delegation erſtattete am Donnerstag der Referent
Max Falk den Bericht über den Budget des Mini
ſteriums des Aeußern. Jn dem Bericht heißt es, der
Ausſchuß lege das größte Gewicht auf die That
ſache, daß der Dreibund, deſſen Beſtand und
Giltigkeitsdauer im nächſten Jahre ab
läuft, guch über dieſen Termin hinaus
geſichert ſei. Allerdings ſeien die Geſahren, mit
deren Nähe das Zuſtandekommen des Dreibundes
ſeiner Zeit begründet wurde, faſt vollſtändig am
Horizont verſchwunden. Der Ausſchuß betrachte eben
dieſe Klärung des Horizontes zum großen Theil als
das Ergebniß des Beſtehens des Dreibundes und es
dürfte ſo manches gefährliche Vorhaben vielleicht nur
deshalb unausgeführt geblieben ſein, weil es bekannt
war, daß zwiſchen den drei ſtarken europäiſchen
Mächten volles Einvernehmen herrſche. Jn dem Be
richt des Ausſchuſſes heißt es bezüglich der Handels
verträge: „Der Ausſchuß iſt der Meinung, daß
politiſch eng liirte Staaten nicht gleichzeitig in einem
volks wirthſchaftlichen Kriege einander gegenüberſtehen

können, es iſt aber auch heute der Anſicht, daß,
wenn einmal zwiſchen den Theilnehmern an Drei
bunde die Erneuerung der Handelsverträge ernſtlich
zur Sprache kommt, nicht die Verſchiedenheit
materieller Intereſſen die Feſtigkeit des Drei
bundes erſchüttern, ſondern gerade umgekehrt der
Beſtand und die Feſtigkeit des Dreibündes eine
billige Ausgleichung der auf materiellein Gebiete be
ſtehenden Gegenſätze weſentlich erleichtern werden.
Dieſe Anſicht hat ihre neuerliche Beſtätigung ge
funden in der Thatſache, daß die Erneuerung des
Dreibundes vollkommen geſichert iſt, ehe noch bezüg
lich der Erneuerung der Handelsverträge zwiſchen den
Mitgliedern des Dreibundes eine Einigung zu Stande
gekommen iſt.“ Der Ausſchuß ſtellt am Ende des
Berichts den Antrag, dem Miniſter des Aeußeren die
wärmſte Anerkennung für ſeine erfolgreiche, würde
volle geſchickte Leitung der Politik und volles Ver
trauen für die Zukunft auszuſprechen. Dieſer Be
richt wurde in der Ausſchußſitzung unter einer ehrenden
Kundgebung für den Berichterſtatter Falk einſtimmig
angenommen.

Jtalien. Zur finanziellen Lage in Italien
theilte der Schatzminiſter di Broglio am Mittwoch
in der Kammer bei der Budgetberathung mit, daß
das Betriebsjahr 1901-2 mit einem Activüberſchuß
von mehr als 13 Millionen abſchließe. Jn der
italieniſchen Deputirtenkammer begann am
Mittwoch die Berathung des Budgets des Aeußern.
De Märinis beſprach die auswärtige Politik
Jtaliens und tadelte, daß dieſelbe zu ſehr die
Intereſſen Englands berückſtchtige. Redner ſprach
auch gegen den Dreibund, welcher den beiden anderen
Vertragsmächten mehr nütze als Jtalien, und fragte,
ob die Erneuerung des Dreibundvertrages nicht die
Beziehungen Jtaliens zu Frankreich bezüglich des
Mittelmeeres ſchädige und ob die Regierung wenigſtens
die Zuſtimmung der verbündeten Mächte zu den Be
ſtrebungen Italiens hinſichtlich Dripolis“ erlangt
habe. Die Weiterbergthung wurde hierauf auf

Donnerstag vertagt. SRußlattd. Präſident Loubets Ruß land
fahrt verläuft ſtreng programmmäßig. Am Mittwoch
bildete das Hauptſtück des Programms eine große
Parade mit anſchließendem Paradefrü hſtück
und den obliggten Toaſten. Den Berichten des



„Wolffſchen Bureaus“ über die Feſtlichkeiten ent
nehmen wir Folgendes: Zu der Truppenparade
in Krasn ojeSſelo erſchien am Mittwoch Vormittag
der Kaiſer mit dem Präſidenten Loubet zu Wagen
auf dem Paradefelde, wo die KaiſerinMutter, die
Kaiſerin, Präſtdent Loubet und die Großfürſtin
Eliſabeth Feodorowna in einem 4 Ia Daumont be
ſpannten Wagen Platz nahmen, während der Kaiſer
zu Pferde ſtieg. Präſident Loubet ſaß links von der
Kaiſerin Alexandra. Die Parade begann mit einer
Fahrt längs der Front der in einem Viereck aufge
ſtellten Truppen. Der Kaiſer ritt neben dem Wagen,
in welchem die Kaiſerin und Präſtdent Loubet ſaßen.
Nach der Umfahrt begaben ſich die Kaiſerinnen und
Präſident Loubet zum Zelt auf die Anhöhe. Der
Kaiſer nahm zu Pferde am Fuße der Anhöhe die
Parade ab. Den Oberbefehl über ſämmtliche
Druppen führte der Generalinſpektor der Kavallerie
Großfürſt Nikolaus Nikolgjewitſch. Hinter dem
Kaiſer hielten die Großfürſten und das Gefolge zu

Pferde. An dem Vorbeimarſch nahmen 96
Bataillone, 36 Schwadronen, 12 Sſotnien Koſaken
und 266 Geſchütze theil. Die Parade ſchloß mit
einer Kavalleriegttacke. Bei dem Frühſtück, welches
nach der Parade in KrasnojeSſelo im Kaiſerzelt
ſtattfand, brachte der Kaiſer einen Trinkſpruch aus,
in welchem er die Waffenbrüderſchaft der beiden
Armeen betonte und als deren Ziel die Aufrechter
haltung des Friedens beſonders hervorhob. Der
Kaiſer trank auf das Gedeihen und den Ruhm des
kapferen franzöſtſchen Heeres. Präſident Loubet
erwiderte in gleichem Sinne und trank auf das Ge
deihen und den Ruhm der tapferen ruſſiſchen Armee.
Nach dem Frühſtück begaben ſtch der Kaiſer, die
Kaiſerin und Präſident Loubet nach ZarskojeSſelo
zurück. Der Kaiſer fuhr im Wagen mit dem
Präſidenten zuſammen vom Kaiſerzelt nach dem
Bahnhof KrasnojeSſelo. Am Donnerstag
fuhr Präſident Loubet vom Warſchauer Bahn
hof unter Escorte einer Sſotnie Ural-Koſaken und
begleitet vom General Adjutanten Baron Fredericks
nach der Kirche der Peter Pauls Feſtung. In der
an der Feſtung entlang führenden Allee bildeten
Soldaten Spalier. Loubet verrichtete am Grabe des
Kaiſers Alerander III. eine Andacht und legte auf
dem Sarkophag ein Schwert mit Elfenbeingriff
nieder, das die Jnſchrift: „A Vempereur Alexandre III.
Emile Loubet, Président de la République
Trangçaise“ trägt ſowie das Datum. Um das kunſtvoll
ausgeführte Schwert iſt ein Myrthenzweig geſchlungen.
Der Präſident beſtchtigte ſodann die anderen Gräber von
Mitgliedern des kaiſerlichen Hauſes und fuhr hierauf
zu dem Häuschen Peters des Großen. Nach Be
ſichtigung deſſelben begab ſich Loubet zum Aſyl des
franzöſiſchen Wohlthätigkeitsvereins. Hier empfing
Loubet die Abordnungen der franzöſtſchen Colonien
von Petersburg, Moskau, Riga, Odeſſa, Warſchau
und Charkow, welche Albums und Adreſſen über
reichten. Hierauf wohnte der Präſident der feierlichen
Grundſteinlegung des Ambulgtoriums bei. Loubet
vollzog die erſten drei Hammerſchläge, es folgten
Delcaſſs und Graf Montebello. Der Präſident fuhr
ſodann, von der zahlreichen Menſchenmenge mit
jubelnden Zurufen begrüßt, die er mit fortwährendem
Hutlüften beantwortete, zum Marmorpalais, wo er
dem Großfürſten Konſtantin Konſtantinowitſch einen
Beſuch abſtattete, und begab ſich hierauf in die
franzöſiſche Botſchaft. Dort wurden ihm franzöſiſche
Jnduſtrielle vorgeſtellt. Nach dem Empfange derſelben
fand in der Botſchaft ein Frühſtück ſtatt, welches der
Präſident zu Ehren der ruſſiſchen Würdenträger gab.
An der Frühſtückstafel ſaß Graf Lamsdorff rechts
von Loubet. Zu Ehren der franzöſiſchen Jour
naliſten fand am Mittwoch Abend in einem Reſtaurant
ein Bankett zu 4000 Gedecken, das die „Petersburger
Tagespreſſe“ veranſtaltete, ſtatt.

Spani n. Ein Stiergefecht hat den Ab
ſchluß der Dhronbeſteigungsfeierlichkeiten
in Madrid gebildet. Dem Schauſpiel wohnten am
Mittwoch der ſpaniſche Hof, die fremden Fuürſtlich
keiten und die Vertreter der auswärtigen Mächte bei.
Der König wurde bei ſeinem Erſcheinen lebhaft be
grüßt. Später machten die fremden Fürſtlichkeiten
Dem Könige Abſchiedsbeſuche, welche dieſer erwiderte

China. Der Aufſtand in Sud-Tſchili
iſt noch keineswegs unterdrückt. Ein Tientſiner Tele
gramm des Standard vom 21. Mai beſagt, die
Thatſachen widerſprechen der amtlichen Behauptung,
daß die Rebellion in Dſchili unterdrückt ſei. Die
Zerſtörung der Brücke der Luhan- Eiſenbahn deute eine
Ausdehnung der Unruhen auf bislang unberührt ge
Bliebene Bezirke an und beſtändig laufen Meldungen
über den Ernſt der Lage in Setchuan ein. Die
Kaiſerin Wittwe befahl Juanſchikai, die Rebellen nach
Süden zu vertreiben, um zu verhindern, daß ſie ſich
Peking nähern und den Machten einen Vorwand zur
Einmiſchung geben.

Mittelamerika. Anläßlich der Unruhen am
Jſthmus von Panama hat nach der „Poſt“ das
deutſche Reich die Vereinigten Staaten
Erſucht, ſie möchten ihre Seeſitreitkräfte am Iſthmus

von Panama anweiſen, die deutſchen Reichs
angehörigen während der dortigen Unruhen zu
ſchützen. Die amerikaniſche Regierung habe ſich
hierzu ſofort bereit erklärt und entſprechende Weiſungen
an den Kommandanten des bei Bocas des Toro
liegenden Kanonenbootes „Machias“ gekabelt.

Deutſchland.
Berlin, 23. Mai

tag früh auf dem Bahnhofe Devant les Ponts ein
und wurde von dem kommandirenden General des
VI. Armeecorps Grafen Haeſeler empfangen. Vom
Bahnhofe aus begab ſich der Kaiſer mit dem Grafen
Haeſeler in einer von einer Schwadron des Magde
burgiſchen Dragoner Regiments Nr. 6 escortirten
Hofequipage nach dem Fort Saulny, von der
zahlreich anweſenden Bevölkerung enthuſtaſtiſch be
grüßt. Nach Beſichtigung dieſes Forts fuhr Se.
Maj. nach der Feſte „Lothringen“ und dann nach der
Feſte Graf Haeſeler“. Auf der Rückfahrt traf
Se. Maj. um 1 Uhr am Friedrich CarlThor ein.
Hier erwarteten der Bürgermeiſter von Metz Juſtiz
rath Stroever, der Bezirkspräſtdent Graf Zeppelin
und die Mitglieder des Gemeinderathes den Kaiſer
Der Bürgermeiſter begrüßte Se. Maj. mit einer An
ſprache, in der er auf die Erweiterung der Stadt
hinwies, für Aufhebung des Diktatur Paragraphen
dankte und mit den Worten ſchloß: „Zum Schluſſe
geſtatten. wir uns, Eure Majeſtät als unſern
lieben Nachbar gus Urville mit der aller
unterthänigſten. Bitte willkommen zu heißen,
Eure Mafeſtät möge Urville als Jhr Lothringer
Sansſouci betrachten und unſere Stadt durch Jhren
und Jhrer Kaiſerlichen Familie Beſuch je öfter je
mehr beglücken.“ Se. Majeſtät dankte und gab Aller
höchſtſeiner Freude darüber Ausdruck, daß die Stadt
erweiterung fortſchreite. Sodann begab ſich der Kaiſer
nach dem Dom zur Beſichtigung der dortigen Arbeiten,
nahm in der Dombauhütte die Zeichnungen in Augen
ſchein und kehrte nochmals nach dem Dom zurück,
wo ſich der Biſchof Benz ler mit den Domkapitularen
zur feierlichen Begrüßung eingefunden hatte. Um 2
Uhr verließ Se. Majeſtät den Dom und begab ſich
nach dem Bezirkspräſtdium zum Frühſtück. Nach
demſelben unterhielt ſich Se. Majeſtät eingehend mit
dem Biſchof Benzler und dem Conſtiſtoriglpräſtdenten
Braun. Nach 4 Uhr fuhr der Kaiſer im offenen
Wagen, in dem der kommandirende General Graf
Haeſeler zu ſeiner Linken Platz genommen hatte,
escortirt von einer Escadron des ſchleswig-holſteiniſchen
Dragonerregiments Nr. 13, zum Bahnhofe. Kurz
vor 5 Uhr traf Seine Majeſtät mit Gefolge in Kurzel
ein und begab ſich ſogleich nach Schloß Urville zurück.

Eine Kanalrede) hat am Mittwoch der
Handelsminiſter Möller bei der Einweihung
des Dienſtgebäudes des Bergbauvereins in Eſſen ge
halten. Miniſter Möller forderte den Verein auf,
fortzuſchreiten in der Verfolgung ſeiner wirthſchaft
lichen und ſozialpolitiſchen Ziele und insbeſondere
mitzuarbeiten am Ausbau der nationalen Waſſer
ſtraßen.

Der Landgerichts präſident Dedekind)
in Braunſchweig wurde wegen ſeiner Denkſchrift zu
Gunſten der Anſprüche des Herzogs von Cumberland
im Disziplinarverfahren mit einem Verweiſe und zu
Tragung der Koſten des Verfahrens verurtheilt

Gutachten über den Heilwerth der
Hypnoſe) holt der Cultusminiſter von den Aerzte
kammern ein. Er erklärt in einem Erlaß, es ſei
für ihn von Jntereſſe, über den Heilwerth der Hypnoſe
ſowie darüber unterrichtet zu werden, in welchem
Umfange und mit welchem Erfolge dieſelbe bei der
Behandlung von Kranken ſeitens der Aerzte Verwen
dung findet. Der Aerztekammer Ausſchuß wird er
ſucht, nach der Anhörung der Aerztekammern über
dieſe Frage nach Jahresfriſt zu berichten. Außerdem
hat der Miniſter die Regierungspräſidenten erſucht,
ihm zu berichten, in welchem Umfange die Hypnoſe
bei der Behandlung von Kranken ſeitens der nicht
approbirten Heilperſonen Verwendung findet. Jns-
beſondere die Kreisärzte und die Polizeibehörden ſollen
veranlaßt werden, die Heilbehandlung mittels Hypnoſe
ſowie beſonders Geſundheitsbeſchäftigungen durch die
ſelbe, ſofern dieſe Methode von Nichtärzten Anwendung
findet, ſorgfältig zu beachten und zum Gegenſtand
einer beſonderen Berichterſtattung zu machen.

Agrarier und Margäarine,) Die Agrarier
ſcheinen ſelbſt einzuſehen, daß ihre bisherigen Mittel,
dem Publikum den Genuß von Margarine zu ver
ekeln, nicht mehr ziehen. Damit den Herren von
Podbielski, Ring und Conſorten das Material nicht
fehle, verbreitet die „Ditſch. Tagesztg.“, daß es all
gemein bekannt ſei, daß zur Herſtellung von Margarine
„Petroleumrückſtände“ verwandt würden. Dem
nach dürften wir nächſtens im preußiſchen Abgeord
netenhauſe wohl hören, daß gegen den Verkehr mit
Margarine wegen deren hochgrädigen Vermiſchung
mit Petroleumabfällen. und der damit verbundenen
Feuergefährlichkeit geſetzliche Maßregeln ergriffen werden

müſſen.

Der Kaiſer traf Donners

Gur Aufhebung des Dictaturpara
graphen.) Man kann nicht gerade behaupten, daß
die Sozialdemokratie die Regierung durch
häufige Anerkennung von politiſchen Maßnahmen
verwöhnt. Erſtreckt ſich dieſe Anerkennung gar auf
eine direkte politiſche Kundgebung des Kaiſers, ſo
iſt das ein ſo ereptioneller Vorgang, daß er beſonderer
Hervorhebung nicht unwerth erſcheint. Eine derartige
ſeltene Zuſtimmung und Billigung der Sozialdemokratie
hat die kaiſerliche Entſchließung betreffs der Auf
hebung des Dicktaturparagraphen gefunden.
Die „Neue Zeit“, das wiſſenſchaftliche Hauptorgan
der radikalen Marriſten, ſpricht ſich ähnlich, wie
kürzlich der „Vorwärts“, über dieſen politiſchen Akt
des Kaiſers ſehr anerkennend aus; allerdings mit
einer Einſchränkung: Es bezeichnet die Annahme,
daß die reichstreue und loygle Geſtnnung der reichs-
ländiſchen Bevölkerung im Sinne des kaiſerlichen
Erlaſſes zunehme, als ein Mißverſtändniß, fährt aber
alsdann fort „Jedoch den kaiſerlichen Erlaß
ſelbſt wollen wir uns deshalb nicht ſchelten
laſſen. Für die Bourgeoiſte des Reichslandes hat
er gewiß keine große Bedeutung. Jhr iſt der Dicta
turparapraph nie beſchwerlich gefallen, und ihn los
zu werden, iſt für ſie höchſtens eine question de
diente Aber den elſaß-lothringiſchen
Arbeitern kann die Beſeitigung des Dictaturpara
graphen recht willkommen ſein. Für ſie bedeutete
er ein partielles Sozialiſtengeſetz, das ſich ihnen als
ſolches bereits fühlbar gemacht hat und noch viel
fühlbarer hätte machen können. So blüht neues
Aben aus den Ruinen der Hohkönigsburg, wenn
guch nicht in den Formen der „reichstreuen und
loyalen Geſtnnung,“ die der kaiſerliche Erlaß zu
erblicken glaubt.“

r S

Parlamentariſches.
S Dieſe eräthung der Polenverkage

iſt ſchon auf die Tagesordnung der erſten Sitzung
nach den Ferien, welche für Dienſtag Mittag um 12
Uhr anberaumt iſt, geſetzt worden.

Gegen die beiden Polenvor lagen machen
ſich auch in konſervativen Kreiſen ſchüchterne Bedenken

geltend. Mit dem Hauptziel der Vorlage, der
Stärkung des Anſiedelungsfonds iſt man zwar aus
nahmslos einverſtanden, weniger aber mit der bisherigen
praktiſchen Handhabungdes Anſiedelungs-
geſetzes Dieſes giebt der „Jägl. Rundſchau“
Anlaß zu folgenden nicht ungerechtfertigten Aus
ſtellungen „So nützlich das Stützen ſchwankender
deutſcher Egiſtenzen an ſich ſein mag ſo lebhaft man
es mit hundert gerechten Gründen vertheidigen darf
wenn deutſches Beſththum, das in Gefahr iſt, in
polniſche Hände zu ſallen, vom Stagt aufgekauft
wird (zumal wenn die Zerſchlagung in Bauernſtellen
dem Ankauf auf dem Fuße folgt) ſo ſehr wird
man ſich doch davor zu hüten haben, daß die
Meinung aufkommt, der Preußiſche Staat ſei ein
bequemer Käufer für in Verfall geratheneſLiegen
ſchaften dem könne man, wenns halt nicht weiter goht,
ſeine Klitſche“ gufhalſen; der zahle auf dem Grundſtücks
markt sine dubie die höchſten Preiſe.“ Ebenſo iſt
der „Neichsbote“ mit der Vermehrung des Domänen
beſitzes einverſtanden, „wenn ſie mit Sachkenntniß
erfolgt und die Domänen dann an die rechten Leute
verpachtet werden die Vorbedingung ſei auch hier,
daß die Domänen nicht zu t heuer gekauft werden.
ſonſt müſſe die Pacht zu hoch angeſetzt werden. Die
„Tägl. Rundſchau“ und der „Reichsbote“ gelten nun
zwar als „unabhängige“ konſervative Organe, man
wird alſo abwarten müſſen, inwieweit dieſe Bedenken
von Mitgliedern der konſervativen Fraktionen ge
theilt werden.

Vermiſchtes.
(Aus dem Bereiche der vierten Dimenſi on

wird folgender Ulk erzählt. In dieſen Tagen iſt in Liſſabon
eine alte, ſteinreiche Dame, Frau Silva, verſchieden, die ſehr
viel von ſich ſprechen gemacht hat. Frau Silva war eine
eifrige Jüngerin des Spiritismus und glaubte namentlich an
die Seelenwanderung; ſie war nicht gerade verrückt, denn
über alle andern Dinge ſprach ſie ſehr vernünftig und nüchtern,
das verhinderte ſie aber nicht, eines Tages in einem ſchönen
Hahne die Seele ihres verſtorbenen Gemahls zu erkennen.
Sie ließ ihm in ihrem Garten ein eigenes Häuschen erbauen
und befahl den Dienſtmädchen, „den gnädigen Herrn
aufs beſte zu verpflegen. Sie ſelbſt ſeßte ihm alltäglich die
leckerſten Brotkrumen vor und ſchloß ihn am Abend in ihrem
eigenen Schlafzimmer ein. Die Dienſtboten behaupten, Frau
Silva in den Nachtſtunden häufig ſchelten gehört zu haben,
„aber Pedro, was ſür ſchlechte Gewohnheiten du nach dem
Tode angenommen haſt, du warſt doch ſonſt immer zimmer
rein,“ worauf der Hahn dann durch lautes Krähen ſein
Einverſtändniß zu erkennen gab. Auf die Hennen war ſie
furchtbar eiferſüchtig und ſobald ſie eine im Garten erwiſchte,
ſo wurde ſie unbarmherzig abgeſchlachtet. Heute iſt nun Frau
Silva todt, und die Erben bemerkten zu ihrem großen Aerger,
daß die Spiritiſtin die Nutznießung ihres ganzen Ver
mögens ihrem als Hahn verkörperten Gemahl vermacht
hatte. Natürlich waren ſie damit nicht einverſtanden, und
ſie hätten in einem Prozeſſe wohl auch Recht bekommen,
wenn einer der unzufriedenen Erben durch eine ſchnelle That
nicht den Streitigkeiten ein Ende gemacht hätte. Er ließ den
reichen Hahn ſchlagchten und wurde nun zu deſſen geſetzlichem
Erben.

c



werden Freitag den 30. d. M., vormittags 11

werſteigere ich im „Schützeuhauſe“ hierſelbſt

n den Beſtbietenden gegen ſofortige Zahlüng.

Den

AnzeigenFür dieſen Theil übernimmt die Redaction dem
Publikum gegenüber keine Verantwortung

Sirchen u. FamilienNachrichten.
Sanntag den 25. Mai (Trinitatisfeſt)

predigen

Dom.
Vormittags 1/210 Uhr: Paſtor Werther.

Vormittags II Uhr Kindergottesdienſt
m Dom.

Geſammelt wird eine Collecte zum Beſten
Der Berliner Stadtmiſſion.

Stadt. Vorm. /210 Uhr: Prediger Jordan.
Nachmittags 2 Uhr fällt aus.
Nachmittags 5 Uhr Jahresfeſt des ev.

Paſtor

S Nenmarkt. Vorm. 10 Uhr: Superintendent

Jünglings und Männer Vereins.
Delius.

K. D. Roenneke.
Altenburg. Vorm. 10 Uhr Paſtor Scholl

Meyer.
Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt.

Katholiſche Kirche.
Sonnabend 6 Uhr abends Beichte.
Sonntag /27 Uhr morgens: Beichte.

18 Uhr Frühmeſſe.
1/210 Uhr: Hochamt und Predigt.

2 Uhr nachm. Chriſtenlehre oder Andacht.
Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt.

Dom Dienſtag den 7. Mai, vorm.
Uhr Gottesdienſt zur Eröffnung der

Bezirksſynode Merſeburg Stadt, Land u. Lützen.
Predigt Superintendent Stöcke aus Niederbeuna.

Statt beſonderer Anzeige.
Die glückliche Geburt eines kräftigen Knaben

Seigen hocherfreut an er
Jehrer Wegelt und Frau

Anna geb. Lützkendorf.
Braunsdorf

F

den 22. Mai 1902.

Für all die Liebe und Theilnahme,
die mir in ſo reichem Magaße bei dem
Tode meiner treuen riederile zu
Theil geworden iſt, ſage ich nur auf
dieſen Wege meinen herzlichſten Dank.

Merſeburg, den 21. Mai 1902.

Farte Sehröterw.

P a n IFür die vielen Beweiſe herzlicher Liebe und
Theilnahme beim Hinſcheiden unſeres theuren
Bntſchlafenen ſagen wir herzlichen Dank.

Creypau, den 22. Mai 1902.
Die trauernde Gattin Weiss hagar

nebſt Sohn.

rAmtliches.
Unter Bezugnahme auf S 1 der PolizeiVer

Srdnung, betr. den Anſchluß der Grundſtücke
u die ſtädtiſche Kanaliſationsanlage vom 20.
Jult 1900, fordern wir die Grundſtücksbeſitzer
An folgenden Straßen

Halleſche Straße (vom Bahnübergang bis
Zum Gerichtsrain), Parkſtraße, Johannis-
Atraße, große und kleine Sixtiſtraße, Sixti
berg, Margarethenſtraße und Weißenfelſer

Straße,
Hierdurch auf, ihre Grundſtücke bis zum 20.
Junm er. an die Kanaliſationsanlage und, ſoweit
S noch nicht geſchehen, an die ſtädtiſche Waſſer
Zeitung anzüſchließen.

Merſeburg, den 22. Mai 1902.
Der Magiſtrat.

Unter Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung
Des Magiſtrats fordern wir die Grundſtücks
Veſitzer in den darin aufgeführten Straßen auf,
Die Genehmigung zu den Anſchlußleitungen
unter Einreichung der vorgeſchriebenen Zeich
ungen 3 der Polizei Verordnung vom 20.
Juli 1900) binnen 14 Tagen bei uns nach
Zuſuchen.

Merſeburg den 22. Mai 1902.
Die PolizeiVerwaltung.

e Ausſührung des Neubaues des
Kirchthurmes in Collenbey

Foll auf dem Wege des Abgebots nach Prozenten
Des Koſtenanſchlages verdungen öffentlich werden.
Der Titel „Jnsgemein“ bleibt von der Verdingung
Susgeſchloſſen. Koſtenanſchlag und Zeichnung
egen in meinem Amtszimmer, Dom 14, zur
Einſicht ans Die einzureichenden Angebote

Ahr, daſelbſt in Gegenwart der Bieter exöffnet.
Vieter bleiben 9 Wochen an ihr Angebot ge

Wunden.
Merſeburg, den 22. Mai 1902.

Der Königliche KreisBauinſpector.
v. Manikvowsky.

Zwangsversteigerung.
Sonnabend den 24. Mat,

vormittags 10 Khr,
L Sophas, l tafelförm.
Klavier

Vorm. Uhr Prediger Jordan.

zu vermiethen Gotthardtsſtraßze 28, 1 Tr.

r ceeeeeer

Gefl. Anfragen zu rich

Mittelmühle Zeitz.
Wegen Betriebsaufgabe ſtehen ab I. Juli er.

sämmtliche in der Mühle vorhandenen Faschimen
wunel Traunsmissionen zum Verkauf.

ten an
H. Rossner, Obermühle Zeitz.

milchender Kühe
bei mir zum Verkauf.

S Von Sonnabend den 24. d. M. ab
ſteht ein Trausport

beſter und ſchwerſter
Altenburger hachtragender u. friſch

mit den Kälbern

Ah
r arZwangsversteigerung.

Vorm. 10 hr,
verſteigere ich im Caſino hier

1 nenes Sopha
Merſeburg, den 23. Mai 1902.

angeht Gerichtsvollzieher

Grasverpachtung.
Montag den 26. Mai, mittags 12 Rhr,

ſoll die Trägarther Gemeindetwteſe von ca.
6 Morgen öffentlich meiſtbietend verpachtet
werden. Bedingungen vor dem Termine.

Tragarth, den 21. Mai 1902.
Der Gemeindepoeſteher.

Huchtfauen, große

e n. kleine Länfer
zu verkauſen Gaſthof „Gols. Kugel

S Eine Huh mit Kalb und
S ein ſähriges Fohlen zu verkaufen

zPretzſch Nr. 7.

S Ein Panr LänferſchweineS zu h
e Amtshänſer 3.n faſt neuer Kochherd und

ein Raſenſprenger

zu verkaufen kl. Ritterſtraße 14.

Ein Poſten Spren
zu verkanfen Geuſa Nr. 35.

1 Kinderwagen
billig zu verkaufen Gottharstsſtr. 25, pt.

Gin Paar gute Arbeitspferde
(9 Jahre), Mittelſchlag, ſtehen umſtändehalber
preiswerth zu verkaufen Bedra Nr. 11.

Kleines Wohnhaus
mitten in der Stadt, unter günſtigen Beding
ungen zum 1. Juli zu vermiethen. Zu er
fragen in der Exped. d. Bl.
Gi Angig aſſend für eine alleinſtehenden Logis, Frau oder kinderloſe Leute, zu
vermiethen und I. Juli beziehbar

Gotthardtsſtraße 5.
Familienwohnung für 200 Mk. zum 1. Juli

zu beziehen Annenſtrafßze 8.
Ein Logis von 2 Stuben, 2 Kammern

Küche nebſt Zubehör, Preis 60 Thlr., zu be
ziehen Oberbreiteſtraße 15 a.

Eine Wohnung von 3 Stuben, Kämmer,
Küche uſw. iſt zum I. Juli zu beziehen

Bismarckſtraße I.
Parterre Wohnung, 2 Stuben, I Kammer

Küche, iſt zu vermiethen u. J. Juli zu beziehen
Lindenſtraße 4, Hinterhaus.

I. Etage Gotthardtsſtr. 35
zu vermiethen.

Verſetzungshalber iſt eine Wohnung be
ſtehend aus 2 Stuben, 3 Kammern, Küche
nebſt Zubehör zu vermiethen und am 1. Juli
d. J. oder ſpäter zu beziehen. Näheres in
der Exped. d. Bl.

Das Parterre Logis im Hauſe Weißen
felſer Str. 5, ſowie die I. Etage Weißen
felſer Str. 3 ſind zu vermiethen und zum

October a. e. zu beziehen. Näheres
Markt 31, im Contor.

Möoblirtes Zimmer

Freundliche Schlafſtellenn den 22. Mai 1902.
en Gexichtsvollzieher. m it Koſt offen Kerger. Burgſtr. 4.

Zwei Schlafſtellen Freunden Senafsteſſe
Vorwerk 21, part. offen

Einfach möblirtes Zimmer

Sonnabend den b. rSreundlich möblicles immer
zu vermiethen

i e

I. Grosse

Zighung:
(18. und [7. Juni d. I.
r Verloosung gelangen

z Magreigeage
m. edlen ferden

6590909 Bark Werth.

inge mit 2 Pferden
2 4590 Mark Wertn.

eleganteraginacgen m. 24uekern

3900 lark. 5
e Wüspünner-Ftadtwagene üſsänner-Ftadtwagenu 20009 ark

das 20 edle Pferde
100 20,000 Mark.

39 erst zh t Loose 30 t ahrrädsr
kür Garunter bamenräder)

t 49 Mann i. W. von 6090 Mark.

5 Hark. e c(orto und und 1946 e
Liete 208 gonst. werthvollebewinne

extrasind zu im Ganzen 2000 Ge-
beziehen Winne i. Gesammtwerthe
durch von 56,000 Mark.

Herm. Semper,
Magdeburg, Breiteweg 44.

Coose à Mk. erhältſieh in Merse-
burg bsei: Carl Brendel, Otto
Stumpfernagel. Gastw., Leop.
Neissnevr Heinr. Schultze jr. Nach
foſg.) Rich. Schurig, Kaufmann,
Lowis TZehender, Baokſer- In
Kötscham hei: Kaufm. Götze u
überall Wo bezügl. Plakate aushängen
Alleinverkäufer gesucht.

Schuh un
Stiefelwaren

einpfiehlt billigſt

Wilh, Grosses, Vreiteſtr.

lühneraugen
und Hornhaut verſchwinden wie weggeblaſeu
nach Anwendung meines patentirten elektriſchen
Verfahrens. Ohne Meſſer und vollſt. ſchmerz
los. Nur einzig und allein bei

W. Wahrem, Friſeur,
Dom Nr. 1.

Bildſchön!
iſt jede Dame mit einem zarten, reinen Ge
ſicht, roſigen, jugendfriſchen Ausſehen, reiner
ſammetweicher Haut und blendend
Deint. Alles dies erzeügt

i T 9 S F SPadebeuler LilienmilchSeife
von Bergmann Oo., Radebeul Dresden.

Schutzmarke: Steckenpferd.
Kreuzſtraßze 4. à Stück 50 Pf. bei Aug. Bergew-

an der Geiſel 2, 2 Tr. l.

ſchönem

Spargel,
täglich friſch geſtochen, bei

FrausSchmidt,
Dom, im Thurm.

Ausgekämmtes Franenhaar
kauft zu guten Preiſen

A. M- Mischur. Friſeur,
Markt Nr. 13.

Zur bevorſtehenden Saiſon
gringe ich hiermit mein

Gartenloeal ſowie
Tanzſagl

den geehrten Vereinen in empfehlende Erinnerung.
Mache gleichzeitig auf den wunderſchönen
Wieſenweg von Frankleben bis Neumark auf
merkſau.

Cerrrl Schumanmn,
Gaſtwirth, Neumark.

räder u. Luxus- Nähmaschinen
d sind erstklassige deutsohe

fabrikate.
Fahrzeug u. Näh

maschinen Tnäustrie
Antwoiler, Köln a. Rh.

Hefert solchem I jährig-
Garantie direot zu En-gros Preisen,. Katalog
grat. Wiederyerk. ges

KRex Nr. 1 Touvrenrad I. 87.50L Br. 51 Vähmaseh. I. 30

Schuh und
Stiefelwagren,

alle Sorken, größte Auswahl, nur gute Waare,
billigſte Preiſe.

Beſtellungen nach Maaß gut und ſchnell.

R. Scehmidt, Seitenbentel 2.

Großes wohlſchmeckendes

rühstuck
liefert frei ins Haus

Conditorei und Bäckerei
Sehönberger Weh.

Kinder
Nährzwieback.

Dieſer Zwieback iſt bezüglich der Zuthaten,
die zum Gedeihen der Kinder am förderlichſten
ſind, nach ärztlicher Vorſchrift bereitet, zeichnet
ſich aus durch Feinheit des Geſchmacks, hohen
Nährwerth und leichte Verdaulichkeit, eignet ſich
daher auch für Kranke. Preis einer Rolle mit
10 Stück 10 Pfg.

Conditorei Schönberger Nachf.,

sKar Merz
Kurhaus Dürrenberg

Wächker: Th. Meering.-
Angenehmer Familienoufenthalk,

herrliche Varkanlagen, gut eingerichtete
Frtemdenzimmer,

ſowie erflklaſſtge Reſtaurakionsräume
und Saal, Kegelbahn

Anerkannt vorzügl Küche

gutgepſlegte Biere und Weine.

Ganze Penſion ſehr vortheilhaft.
Familien Vorzugspreiſe.

Deutſcher Hof.
Meine Kegelbahn mit allen Neuerungen

halte ich Kegelclubs beſtens empfohlen.

Wriecdl rich BRothe.
Heute Abend

Salßknochen mit Meerrettig

M. Vogel, Sand 15.
Heute Sonnabend

friſche hausſchlacht. Wurſt.

en WeißzenfelſerG. Fischer, et

en.Zu Klein Pfingſten von Nachm. 3 Uhr ab

Es ladet freundlichſt ein
Ballmuſtt.

N. Nöckel.
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den 28. Mai der Königsbergern Pferde-Lotterie. Gewinne 9 compl. beſpannte Equipagen
44 oſtpreußiſche Reit und Wagenpferde,
weniger Looſe u. mehr und beſſere Gewinne
liſte 30 Pfg. extra emp

2447 maſſive Silbergegenſtände
Looſe à 1 Mk. 11 Looſe 10 Mk. Losporto u. Gewinn

ſ. Leo Woiltt, Königsberg i. Pr, ſowie hier d. H. Cart Brende!, Max Faust.

Günſtige Gewinnchancen, weit

Zu verpachten per T October er. Vahrikräumme mit Abgabe von Kraft Fü das Klein-
1200 Meter Vabrikraum zit 25 rer des terten zur Verfügung,

die im Ganzen oder getheilt vergeben werden ſollen. Die neuen Turbinen und elektriſchen Anlaß
gewerbe Es ſtehen noch
1. October er. fertig geſtellt werden. Gefl. Anfragen zu richten an

Lotterie- Verein
„Glückspilz“.

Heute Sonnabend

General-Versammlung
im Gaſthof „Gold. Löwe“.
der Mitglieder iſt dringend erwüuſcht.

GewinnVertheilung.
Der Vorſtand.

Oatfeulgers
s

Sonntag den 25. Mai, Kleinpfingſten, nach
mittags und abends

Ballmuſtk.
G

ug- Verein

e e ghält Sonntag den 25. Mai, von
nachmittags 3 und abends 8 Uhr
an, im „Caſino“ ſein

Dänzehen
ab. Der Vorſtande

Kyſſhänuſer.
Heute Abend

Speckkuchen.

SS S 2 SS S

S

S

O00000000
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Sohne Miederheung.

Zu Kleinpfingſten, von Nachm. 3 Uh

Tanzmuſik,
wozu freundlichſt einladen

die jungen Vurſchen. Jrs. Zätzſch.

r ab,

Gaſthof KDhſchen.
Kleinpfingſten, von 3 Uhr ab,

großzer Pfingſttanz,
wozu ergebenſt einladet

vie Pfingſtgeſellſchaft.
Jch mache Ausflügler nnd Vereine auf

meinen wunderſchönen Garten mit Kegel
bahn aufmerkſam Karl Voigt.

Zum Vaterland
Heute Abend

Speckkuchen.
Auſtich von ff. Lichtenhainer.

Geusa.
Kleinpfingſten, von nachmittags 3 Uhr ab,

Tanzvergnügen.
Dazu ladet freundlichſt ein

die Pfingſtgeſellſchaft.

Zergsehenke.
Sonntag den 25. Mai (Kleinpfingſten) ladet zur

h Tanzmuſik
freundlichſt ein F. Ohme

HRGHSss em.
Zum Jugend- Ball

Sonntag den 25. Mai, von Nachmittag 3 Uhr
ab, laden freundlichſt ein

H. Horn. Die Jugend.
Atzemclor f.

Sonntag den 25. Mai ladet zum

e Pfingſtbierfreundlichſt ein die Pfingſtgeſellſchaft.

Knmapemelorf.
Zum Tanzvergnügen

zu Kleinpſfingſten laden freundlichſt ein
die Pfingſtgeſellfchaft.
Hohmann, Gaſtwirth.

Das Erſcheinen

Anſtalt
für

Feitz.

II. Rossmer, Obermühle Zeit.
Maſſage und

Halle a. S., Heinrichſtraſze 8,
Die alleinige Leitung der Anſtalt iſt nach dem erfolgten Ableben meines

Mannes in meine Hände übergegangen.
Frau Knna Oertling geb. von Streſow, Sprechſtunde 12-1.

en werden bis

Menzels Restaurant.
Fluß Aal in Gelée,

friſch eingekocht.

Ev. Jüngltugs
Männer-Berein.

Sonntag den 25. Mai

MeterUhr im Vereinslocal Verſammlung der
Mitglieder.

5 Uhr Gottesdienſt in der Stadtkirche. Paſtor
Delius

8 Uhr Nachfeler in der „Reichskrone“. Ein
tritt nur gegen Programm.

Der Vorſtand. Werther, P.

Schutt u. Aſche

Königliches
Satſon: Mitte Mai

ad Lauchſtä Dt.
kann jederzeit abgeladen werden

Lennger Str. 9 (erſte Kiesgrube).
Wer liefert mir am hieſigen Platze die be

rühmte CEigarre

Blor de o eMitte September.

sind unstweitig die bestemn!

Vertreter: I. a Ferse burg
Markt S.

Währimaschimnen- und Fahrrad Liegew-
Reparatur W erkastatt.

e

Es iſt eine kleine wohlſchmeckende Cigarre für
7 Pfg. M. Gottsehnatg.

De Wer ſchnell u. billig Stellung
find en will, der berlange per Poſtkarte die
„Deutſche Vakanzen-Poſt“ in Eßlingen.
Tüchtige redegewandte Herren

und Damen
für einen eoneurrenzloſen Artikel geſucht, hoher

Verdienſt. Zu melden Sonnabend zwiſchen
6 und s Uhr abeuss. Wo? ſagt die
Expedition d. Bl.

200l0gise
Mal

St
S W S.

Nur noch bis 3. Juni

IJndiſches Dorf, Tempel, Schnle, Küche,
Geöffn

Die indiſchen phänomenalen a.
Bajaderen (indiſche Schönheiten in ihren O

Bären. Feuer und TeufelTänzer.

et von 7 Uhr morgens.
Täglich 3. Sonder Vorſtellungen Nachm. 3, 4

Sonntags auch Vorm. 1272 Uhr.
Staunenerxegende Mroduckionen-

Akrobaten,

agenbecks grosse Indische Kusstellung

r Die Fala baren(ca. 60 Perſonen Männer, Frauen und Kinder).
Bazar, Weberei, Weiß und Goldſtickerei.

und 6 Uhr.

Rieſenprogramm.
b. Bambuskletterer. 2) Die ſechs

inalPrachtkoſtümen). 3) Ringkampf mit
5) Muſikanten, Fakire und Zauberer.

rig

e Große indiſche Feſtumzüge.
Volksbeluſtigungen aller Art.

Für Weſucher des zoologiſchen Garkens gratis.

S 19 Jahre,
S hieſigem beſſeren Hauſe.

e für ſofort geſucht.

er öezum I. Juni geſucht. Näh.
in der Gzed. d. Bl

Suche zum 1. Juli eine

e G ün.
Frau Marg. Schvicelkevt, Burgſtr. 21.

Anſtändiges Mädchen,
ſucht bis 1. Juli Stellung in

Werthe Offerten unter
R I 10 an die Exped. d. Bl. erb.

Gine Frau
zum Hacken wird noch angenommen bei

ekarcdä, gr. Sixtiftr. 15.
Ein älteres, zuverläſſiges Mädchen wird als

Kufwartung
Zu ſprechen 8 Uhr.
Halleſche Str. 9, II v.

Pfingſtſchießzen
verbunden mit Preisſchießzen
der priy, BürgerScheiben

SchützenGilde

findet morgen Sonntag den 25. u. Montag
den 26. Mai er ſtatt.

Die Einlage beträgt pro Nr. Feſtſcheibe
1 Mk. 80 Pf. Preisſcheibe 75 Pf.

Alles Nähere auf dem Feſt Programm
Für aufmerkſame Bedienung wird unſer

Wirth Herr Mehler Sorge tragen.
Hierzu ladet Freunde, Gönner und Gaſſ

ſchützen der Geſellſchaft höflichſt ein
das Direcrtorinm.

NB. Montag den 26. Mai, abends
von 5 Uhr ab,

rei Concert
Freie Volkshühne.

Sonntag den 25. Mai, abends 8 Uhr,
in der „Funkenburg“

TheaterAbend und Vall.

Zur Aufführung Wmimit:

Der ſchwarze Papa.
Luſtſpiel in 4 Akten.

Der Vorſtand.

Die Turnſtunde
S findet heute Abend im

ſtatt. Der Turnwart.
emeiner TurnVerein,

Merſeburg.
Sonntag den 25. Mai

Ausſlug mit Damen
noch Trebriß

Nachmittag '/23 Uhr. Der Vorſtand.
Badelt's Restauration.

Schlco pat.
Deutſcher Kaiſer Halteſtelle der Straßenbahn

Zu Kleinpfingſten, von Nachm. 3 Uhr an

Be Tanzmuſtk.
Es ladet freundlichſt ein

„Rothſtein, e. V.

Thüringer Hofe

Sammelort: „Sächſiſcher Hof“,

Heute Abend Salzknochen.

H. Kirchhoft.

Ein ordentliches

Dienſtmädchen
wird ſofort vder zum I. Juni geſucht

Rossmarkt I.
Eine Uhr mit Kette

am 1. Feiertage im „Tivoli“ verloren. Gegen
gute Belohnung daſelbſt abzugeben.

Nachruf.
(Ein geſandt

Heute wird ſich die Gruſt ſchließen über
dem hochverehrten Herrn Geheimen Sanitäts
rath Dr. Triebel, einem Manne ſeltenſter Art,
von hoher Begabung, lauterem Charakter, ohne
Stolz und Ueberhebung und von vornehmer
Denkungsart.

Mit welcher Verehrung, mit welch' großem
Vertrauen blickten alle, die ſeine Hülfe in An
ſpruch nahmen, zu ihm auf wie zu einem
Vater, wie liebevoll neigte er ſich zu den Kindern
herab, fürwahr auch ein Zeichen eines tiefen
Gemüths, eines guten Herzens.

Welches Jnutereſſe bekundete er für dem

einzelnen ſeiner Patienten, denen er ſich in un
eigennütziger chriſtlicher Nächſtenliebe widmete.

Rührend war es, wenn er nach einem
Leidensanfalle ſich immer wieder aufraffte, um
unermüdlich in der aufopferndſten Weiſe ſich

Der Bazar
Schloßgartenſalons

Deutſcher o
Sonntag früh

e Speckkuchen.

rungen dienen nach denſelben kaltes Buffe
oben. Am Montag beginnt der Bazar wi
ſonſt um 4 hr.

Der Vorſtand
des Vaterländiſchen FrauenVereins.

beginnt am Sonntag um 5 lthr und ſchließen
ſich dann um 7 Uhr im oberen Saale des

einige kleine Anffüh
rungen an; das Nähere darüber beſagen die
Programms, die im Bazar J 50 Pfg. zu haben
ſind, und als Eintrittskarten zu den Auffüh

den ſchweren Pflichten ſeines edeln Berufs zu
widmen.

Darum werden auch alle, die den guten
alten Herrn näher kannten, in ſteter Dankbar-
keit und treuer Verehrung auch über das Grab
hinaus ſeiner gedenken als eines der edelſten
Menſchen, die auf der Erde gewandelt haben.

Nach einem ſo thätigen, verdfenſtvollen
und erſolgreichen Leben ſchenke ihm Gott die
ewige Ruhe!

Einer für Viele

Hierzu I Beilage,

t

e
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Provinz und Umgegend.
Naumburg Mal Am Sonnabend

Abend wurde im benachbarten Wethau die Frau des
Einwohners Kraneis in roher Weiſe miß handelt.
Aus der Wohnung des bei ihr zur Miethe wohnenden
Arbeiters Kaſe ertönte ſolcher Lirm, daß die Frau
Kraneis ſich hinauf begab und um Ruhe erſuchte,
da ſie eine ſchwerkranke Tochter bettlägerig hat. Jn
dem Wortwechſel, der ſich hierauf entſpann, ergriff
Kaſe einen Hammer und ſchlug Frau Kraneis ſo auf
den Kopf, daß der Arzt die Verletzungen für ernſtlich
und bedenklich erklärte

Apolda, 22. Mai. Eine zum Beſuche ihrer
Angehörigen aus der Abtheilung für Geiſteskranke
der Landesklinik zu Jena hierher beurlaubte Bahn
arbeiterEhefrau tran k in einem unbewachten Augen

blick Schwefelſäure und zog ſich ſo ſchwere
innere Verletzungen zu, daß ſie nach furchtbaren
Qualen verſtarb.

Weimar 21. Mai. Der Vertreter des
mweiningiſchen Miniſteriums Prof. Leubuſcher aus
Meiningen hat auf dem zur Zeit in unſerer Stadt
abgehaltenen III. Congreß für Schulgeſundheitspflege
mitgetheilt, daß die tuberkulöſen Kinder im
Herzogthum Meiningen vom Schulbeſuch ausge
ſchloſſen werden. Lebhafter Beifall folgte dieſer
Mittheilung.

Nordhauſen, 21. Mai. Einem ausgedehnten
Bahnraub, ausgeführt von einem auf dem hieſtgen
Stagtsbahnhof beſchäftigten Arbeiter aus Uthleben, iſt
man guf die Spur gekommen. Der erwähnte Arbeiter
Namens Wohlberedt hat, wie die Unterſuchung ergab,
lange Zeit hindurch gus hier durchgebenden Güter
poſten von auswärts allerhand Einzelſtücke geſtohlen
und zu ſeinem Gunſten verwendet. Man fand noch
ein ganzes Lager vor, enthaltend Eßwaaren, Conditor
wagren, Corſetts, Wäſchegegenſtände c. c.

Lauſcha, 22. Mai. Jm Jähzorn ſtieß in
der Nähe unſeres Ortes in der Nacht zum 2. Feier
tage der Arbeiter Höllein dem Arbeiter Apel den
Skockdegen in den Leib. Nach acht Stunden
ſtarb Apel; der Thäter wurde verhaftet.

Köthen, 22. Mai. Ein beim Gutsbeſitzer C.
hier beſchäftigter Arbeiter trank heute Morgen
aus einer mit ätzender, zur Hamſtervertilgung be
ſtimmten Flüſſigkeit, gefüllten Flaſche, in dem
Glauben, ſte enthalte Weißbier. Schwer verletzt
brach er zuſammen und mußte mittels Krankenwagens
dem Kreiskrankenhauſe zugeführt werden. An ſeinem
Aufkommen wird gezweifelt

Halberſtadt, 21. Mai Der Lederfärber
Kunſtmann, der mit ſeiner Frau ſchon längere
Zeit in Unfrieden lebt und wegen Mißhandlung ihrer
Perſon auch ſchon gerichtlich beſtraft iſt, drang geſtern
Abend mit einem Küchenmeſſer bewaffnet in deren
Wohnung in der Sackſtraße ein. Seiner ihm mit
einen Kinde auf dem Arm entgegentretenden Frau
brachte er mit dem Meſſer mehrere Stiche bei,
von denen einer dicht an der Schlagader vorbeiging.
Die Frau wurde in das ſtädtiſche Krankenhaus über
geführt, dort ſtellten ſtch die Verletzungen glücklicher
Weiſe als nicht beſonders gefährlich heraus. Der
Gatte wurde ſpäter in einer Flaſchenbierhandlung
verhaftet; er war angetrunken und gab vor, von dem
ganzen Vorkommniß nichts zu wiſſen.

Aus dem Harze, 21. Mai Am erſten
Pfingſttage, morgens gegen 9. Uhr, iſt auf einen
aus Linden gebürtigen Touriſten auf dem an der
Bode entlang fürrenden Wege zwiſchen Altenbrak
und Wendefurth ein Raubanfall verübt worden.
Zwei Handwerksburſchen haben, wie die Staatsan
waltſchaft bekannt macht, den Touriſten um Geld
angeſprochen, ihn, als ſie abgewieſen, gefaßt, ihm
gewaltſam das Portemonnaie aus der Taſche gezogen
und ein Zehnmarkſtück ſich angeeignet, ſodann ihm
ſeinen mit ſchwarzem. Griff verſehenen Regenſchirm
entriſſen und ihn die Uferböſchung hinab in die Bode
geſtoßen. Darauf ſind ſte in der Richtung nach
Altenbrak zu entflohen

Torgau, 21. Mai. Jn Schöna bei Mockrehna
hat der Arbeiter Krauſe ſeine ſeit einiger Zeit am
Magen leidende Frau nachts im Bett erdroſſelt:
Er wurde am zweiten Feiertage durch den Gendarmen
Merker verhaftet und in das hieſtge Amtsgerichts
gefängniß eingeliefert, wo er die That eingeſtand.

Eiſenach, 22. Mai. Die Einweihung des
Burſchenſchaftsdenkm als auf der Göpelkuppe
fand heute Mittag unter großer Betheiligung der deutfchen
und öſterreichiſchen Burſchenſchaften ſtatt. Der Vorſitzende
des Burſchenſchaftsdenkmals Vereins, Medizinialrath
Wedemann, brachte ein Hoch auf Kaiſer und Reich,
die deutſchen Fürſten und das deutſche Volk aus.
Profeſſor Dr. Heyck hielt die Feſtrede, worauf das
Denkmal dem BurſchenſchaftsdenkmalVerein übergeben
wurde. Mit dem Geſange des „Landesvater“ ſchloß
die Feier. Das Denkmal iſt 331 Meter, mit Pla
egn 36 Meter hoch. Das Plateau hat einen Flächen

Beilage zum Merſeburger Correſpondent.
a S

inhalt von etwa 2000 Quadratmetern. Dritt man
durch das ſchwere beſchlagene Thor ein in die feierliche

Halle, ſo fällt der Blick auf die Standbilder Kaiſer
Wilhelms J., Carl Auguſts von Sachſen Weimar,
des Beſchützers der Burſchenſchaft in der Zeit der
Metternichſchen Beſchlüſſe, ferner Bismarcks, Molkkes,
Roons. Zwiſchen den Statuen befinden ſich vier
große Gedenktafeln, bedeckt mit den Namen der für
das Vaterland gefallenen Krieger aus den Reihen der
Burſchenſchaft. Ueber den Standbildern und Tafeln
ſind die Namen von großer burſchenſchaftlicher und
vaterländiſcher Bedeutung eingegraben: Fichte, Arndt,
Jahn, Riemann, Horn, Scheidler, Oken, Fries, Luden.

Dresden, 22. Mai. An einem der letzten
Tage erhielt der Ortsgeiſtliche von Oberhelmsdorf
(Sachſen) durch den Kirchhofsverwalter einen Brief
zugeſtellt, in welchem ihm ein Student der Chemie
aus Dresden mittheilt, daß er im Begriff ſtehe, ſich
in der Kirche zu ködten, da er fürchte, geiſtiger
Umngchtung anheimzufallen. Man eilte ſofort nach
dem Gotteshauſe, fand aber den Unglücklichen, der,
auf einer Bank ſitzend, Gift genommen hatte, dem
Tode bereits nahe und bewußtlos. Nach wenigen
Augenblicken verſchied er. Ein bei ihm vorgefundenes
Fläſchchen enthielt noch einige Tropfen des Giftes.

Ebmath i. V., 20. Mai. Auf ungewöhnliche
Weiſe tödtlich verunglückt iſt am Sonnabend
Abend in der nach der Grenze zu gelegenen Einöde
der 35 Jahre alte Weber Strobel, verheirathet und
Vater von 5 Kindern. Obwohl er bereits ein
wenig angetrunken von der Arbeit zurückgekehrt war,
verſpürte er doch noch Durſt und den Drang, nach
dem Abendeſſen wieder das Wirthshaus aufzuſuchen.
Da die Bitten der Gattin nichts fruchteten, ſuchte
ſie ihren Ehemann durch Feſthalten an den Rock
ſchößen ans Haus zu feſſeln. Strobel, der bereits
guf der erſten, ins Parterre führenden Dreppenſtufe
ſtand, riß ſich mit Gewalt los, taumelte und ſtürzte
die ſteile Treppe hingb, an deren Fuße er entſeelt
mit gebrochenem Genick liegen blieb. (Leipz. N. N.)

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 24. Mai 1902.

Der Herr Unterrichtsminiſter Dr. Studt
ſtattete geſtern Nachmitttag in Begleitung des Herrn
Oberpräſtdenten v. Bötticher unſerer Stadt einen
Beſuch ab. Von Naumburg kömmend, trafen die Herren
mit dem Schnellzug 5 Uhr 5 Min. hier ein, um den
Dom, das Gymnaſtum und im ProvinziglStände
haus die im Sitzungsſaale befindlichen neuen Ge
mälde zu beſehen. Mit dem um 8 Uhr hier ab
gehenden fahrplanmäßigen Schnellzuge beabſichtigte
der hohe Beſuch unſere Stadt wieder zu verlaſſen.

Sünden der Ausflügler geißelt ein
Berliner Blatt, indem es ſchreibt Es giebt Leute genug,
die da glauben, nichts Unrechtes zu thun, wenn ſie
einen Obſtbaum berauben gerade auch unter den
Gebildeten“ bedenken Viele nicht, daß ſte ſich durch
eine derartige Handlungsweiſe auf die gleiche Stufe
mit einem Diebe ſtellen. Aber nicht nur in den Obſt
gärten, ſondern auch in Wald und Feld verſündigen
ſich Ausflügler gar oft an fremdem Eigenthum.
Dieſes unſinnige Treiben hat zur Folge gehabt, daß
bereits verſchiedene Arten von Frühlingsblümen völlig
gusgeſtorben ſind. Gerade in der jetzigen Zeit ſollten
Erwachſene, wenn ſte Ausflüge unternehmen, den
Kindern ein gutes Beiſpiel geben. Man muß die
Kleinen rechtzeitig darüber belehren, daß ſie nicht auf
den Feldern das Getreide zertreten, in Wald und Flur
die Pflanzen muthwillig herausziehen oder abpflücken,
die Blüthenkätzchen von den Sträuchern abſtreifen und
Zweige abknicken oder abſchlagen dürfen. In kürzer
Zeit wird auch der Flieder in Blüthe ſtehen, und wer
da weiß, in welcher Weiſe dann namentlich von Kin
derhänden auch die öffentlichen Anlagen verwüſtet
werden, wird ſicherlich den Wunſch haben, daß dem
Unfug nach Kräften geſteunert wird. Wiſſen die Kinder,
daß ſte die Sträucher und Blumen nicht anfaſſen
ſollen, ſo gerathen ſte auch nicht ſo leicht in Gefahr
Goldregenblüthen, Maiblumen uſw. in den Mund
zu nehmen und ſich dadürch Vergiftungen zuzuziehen,
wie es nur zu oft geſchieht. Wünſchenswerth iſt es
guch, daß die Kleinen mehr als bisher über das
Weſen der Thiere aufgeklärt werden und man ſte
daran hindert, Blindſchleichen, Eidechſen, Ringelnattern,
Fröſche, Kröten und andere Thiere, die trotz der ihnen
gegenüber herrſchenden Borurtheile durchaus nützlich
ſind und große Mengen von Ungeziefer vertilgen, zu
verfolgen und zu tödten.

Ausflüge zu Rad ſind in der jetzigen Jahres
zeit bei den Rittern des Stahlroſſes an der Tagesord
nung und glauben wir allen Freunden dieſes ſchönen
Sports einen Dienſt zu erweiſen, wenn wir nachſtehend
einige Rathſchläge eines erprobten Wanderfahrers für
Radausflüge veröffentlichen. Das erſte Erforderniß
iſt eine zuverläſſtge Maſchine, die bereits auf einer
längeren Ausfahrt erprobt iſt dabei iſt namentlich zu

begchten, daß der Sattel bequem iſt und frei von
Satteldruck oder ſonſtigen Beſchwerden bleibt. Nichts
kann eine mehrtägige Wanderfahrt mehr verleiden, als
ein ungeeigneter Sattel, eine nicht erprobte Maſchine,
an der ſich alle Augenblicke eine Schraube lockert oder
gar verloren geht oder als ein Katzenbuckel-Klammer-
aufſitz, bei denen abends der Rücken erſt mit durch
greifender Maſſage wieder einigermaßen normal einge
renkt werden muß. Beim Antritt der Fahrt ſehe jeder
ſein Fahrrad nochmals gründlich nach, daß alle Muttern
feſtſthen, alle Lager geſchmiert ſind, die Bremſe gangbar
Und wirkſam iſt und die Kothſchützer ſich im Stande
befinden. Jn der Satteltaſche ſoll Werkzeug, Luft
pumpe, Oelkanne und das Reparaturkäſtchen ebenſo
wenig fehlen, wie die Laterne am Halter, denn wenn
auch jedermann ſeine Fahrt ſo eintheilen wird, daß
er mit Anbruch der Nacht im feſtgeſetzten Quartier
iſt, ſo kann er doch durch irgend welchen Unfall. ge
zwungen ſein, noch eine Zeit lang in der Dunkelheit
zu fahren, und dann macht ſich das Fehlen einer
Laterne oft bitter bemerkbar. An Gepäck iſt nicht
viel erforderlich: Nachthemd, ein Paar Strümpfe,
Seife, Kamm und Bürſte, vielleicht noch ein Handtuch,
um ſich an einer Waldquelle auch einmal über Tags
eine beſondere Wohlthat anthun zu können, werden
in einem Stück Wachstuch eingerollt, die Enden mit
Sicherheitsnadeln feſtgeſteckt und das Ganze mit zwei
kurzen Riemchen auf die Lenkſtange geſchnallt; das
iſt die einfachſte und bequemſte Art Gepäckhalter.

Die hieſtge BürgerScheibenſchützen
Gilde hält nächſten Sonntag und Montag im
„Bürgergärten“ ihr diesjähriges Pfingſtſchießen,
verbunden mit Preisſchießen ab. Das Feſt
beginnt Sonntag Nachmittag 3 Uhr und endet am
folgenden Tage mit der Proclamirung des Schützen
königs, der ſich dann Conzert und Ball als will
kommener Abſchluß anreihen. Hoffentlich zeigt der
Himmel unſeren Schützen an dieſen Tagen ein freund
licheres Geſicht, als wir dies bis jetzt in dieſem
Frühling an ihm gewohnt ſind.

m. Jn den Vormittagsſtunden des geſtrigen Tages
hatte der jugendliche Arbeiter Otto Kaempf, der
ſeit kurzer Zeit in einer Leimſiederei der Fiſcherſtraße
beſchäftigt iſt, das Unglück, von einer heißen Kalk
maſſe uberſchüttet zu werden, die einem Kalkfaß,
deſſen Boden ſich gelockert, entſtrömt war. Der Be
dauernswerthe wurde im Geſicht und an verſchiedenen
anderen Körpertheilen ſchwer verletzt. Sein Augen
licht hatte dermäßen gelikten, daß er zum Arzt geführt
werden mußte, deſſen Hilfe in Anſpruch zu nehmen
er noch länger genöthigt ſein wird.

(Tivoli-Theater.) Conr. Kreutzer's roman
tiſche Oper „Das Nachtlager in Granada“,
ein heute noch gern geſehenes und durch ſeine reiz
vollen Melodien und hübſchen Chöre feſſelndes Werk,
ging am Donnerstag in vorzüglicher Weiſe in Scene.
Der oft und reichlich geſpendete Beifall war ein
ſicherlich wohlverdienter. Von den Soliſten war Herr
Hans Bolliger als Jäger (Prinzregent) recht gut.
Geſanglich führte er ſeine Partie mit ausdrucksvoller
Kraft und ſympathiſch berührender Weichheit in ſeinem
Organ durch ſchauſpieleriſch hätte manches noch
vollkommener ſein können. Gleiches gilt von dem
Gomez des Herrn Heinrich Schmidt eines be
fähigten Sängers, deſſen warm timbrirte Tenorſtimme
vortheilhaft zur Geltung kam. Die hier ſchnell beliebt
gewordene jugendliche dramatiſche Sängerin Frl. Liddy
Riſch ſang die Gabriele mit bezwingendem Wohllaut ihres
ungemein kragfähigen Soprans und feinem Verſtändniß.
Sie fand wiederholt den lebhafteſten Beifall. Die
Hirten Ambroſio, Vasco und Pedro vertraten die
Herren Dr. Jung, Carl Baumann und Franz
Mees hervorragend in Bezug auf rythmiſche Prägnanz,
klangliche Kraft und realiſtiſche Darſtellungsweiſe.
Herr Holzwärth befriedigte als Graf Otto im
Ganzen ſehr. Die eingeſtochtenen Chöre wurden
prächtig geſungen. man lauſchte beſonders dem
brillant gusgeführten Abendglockenchor mit aufrichtigem
Wohlgefallen. Herr Hermann Armg ard bewährte
ſich als tüchtiger, umſichtiger Spielleiter; auch die
muſtkaliſche Leitung des Herrn Kapellmeiſters Franz
Götze war durchaus lobenswerth. Mit beſtimmter
Sicherheit und kraftvoller Energie verband derſelbe
lebendigen Schwung, ſo daß das Orcheſter ſich be
ſtrebte, ſein Beſtes zu geben es hielt ſich recht
wacker. Weiteren Aufführungen darf man mit
Intereſſe entgegenſehen. Dem Herrn Director
Doerner wünſchen wir allabendlich ein volles Haus
und ein beifallsfreudiges, kunſtliebendes Publikum.

Aus vergangener Zeit für unſere Feit.
Vor 30 Jahren, am 28. Mai 1872, wurde der Grund

ſtein zum Wagner Theater in Bayreuth gelegt.
Dieſe weltbekannt gewordene Bühne ſollte eine „Stilbildungs
ſchule für die künſtigen Darſteller und Diriegenten des Feſt
ſpiel Theaters ſein. Es iſt bekannt, daß dieſe Bühne ſich
mit der Zeit, namentlich nach dem Tode Wagners etwas anders
entwickelte und beſonders im letzten Jahrzehnt zu vielfachen
Controverſen Veranlaſſung gab. Wagner hatte bei Lebzeiten
die Freude, in Bayreuth ſeine größten Triumpfe zu feiern,



namentlich in der Feſtſpiel Wilogie der Ring des Niebelungen“
die in Anweſenheit des deutſchen Kaiſers des Königs von
Bayern und anderer deutſcher Fürſten, in. Gegenwart eines
Publikums von Künſtlern und Schrfftſtellern, von Ariſtokratie
des Geiſtes und der Geburt erſolgte. Wagner hat ießlich
noch in dem Feſtſpielhauſe ſeinen „Parſival“ zur Aufführung

bracht.e Anerkennung und aus Dankbarkeit für die großen

Opfer und Verdienſte des Volkes in den Befreiungskriegen
hatte König Friedrich Wilhelm II. von Preußen eine
„Repräſentatton“ des Volkes verſprochen. Es blieb bei dem
Verſprochenen. Friedrich Wilhelm V. machte kurz nach
ſeinen Regiernngsantritte Anſtalten, in gewiſſer Beziehung
das königliche Wort einzulöſen und es wäre ſelbſt auf dem
ſehr merkwürdigen Wege, den der König einſchlng, wohl zu
einer Art „Parlament“ gekommen, wenn man nicht der
neten Körperſchaft zugemuthet hätte, jede ſelbſtſtändige Re
gung zu unterdrücken und einfach zu allem Ja und Amen zu
ſagen. Vor 60 Jahren, am 24. Mai 1842, an demſelben
Dätum, an dem Friedrich Wilhelm III. im Jahre 1815 ſeine
Zuſicherung gegeben, erſchien die Berufung ſeines Nachfolgers
an die Ausſchüſſe ſämmtlicher Provinzialſtände
zur „Mitberathuug“. Es war eine merkwürdige, heute kaum
begreifliche Sache. Die Provinziallandtage, heute völlig un
politiſcher Natur, erhielten dadurch, daß ihre Ausſchlüſſe zu
einer Art Volksverſammlung vereinigt wurden, eine erhöhte
Bedeutung Freilich nur für den Angenblick. Denn ſehr
bald zeigte es ſich, daß dieſe ſtändiſche Kammer nur Staffage
bleiben ſollte. Es iſt charakteriſtiſch für deutſche Art, daß
ſelbſt dieſe überaus zahme Verſammlung eigene Regungen
bekundete und ſich in ihre Statiſtenrolle nicht hineinſinden
konnte.

Zur Kataſtro ehe in Weſtierdien.
Auf Martinique dauern die Ausbriche des Mont

Pelée fort. Der franzöſiſche Marineminiſter erhielt am Dienſtag
von dem Kommandanten des „Suchet“ aus Fort de France
ein Telegramm folgenden Jnhalts: Heute Vormittag erfolgte
ein heftiger Ausbruch; es ſie en Steine nieder. Der
Ausbruch verurſachte eine ſtarke Panik in Franee. Jch
beſuchte die Küſte bis zur großen Bucht hin. Umgekommen
iſt Niemand, der Schaden iſt erheblich. Von Carbet und den
benachbarten Ortſchaften kamen gegen 250 Menſchen hier an.
Zahlreiche Einwohner verlaſſen die Colonie, obwohl Fort de
France nicht bedroht iſt.

Ueber die neuen vulkaniſchen Ausbrüche auf Martinique
geht dem „Bureau Reuter“ nachſtehendes Telegramm aus
Fort de Franee vom 19. Mai zu: „Das amerikaniſche
Schiff „Potomac“ und der engliſche Kreuzer „Jndefatigable“
landeten heute Abtheilungen in St. Pierre, um die Leichen
des amerikaniſchen Conſuls Mr. Prentis und des engliſchen
Conſuls Mr. Japp einzuholen. Die Abtheilnngen wurden
beinahe von einer furchtbaren Kataſtrophe ereilt. Die „Poto
mäe“, unter Befehl des Leutnants Mace Cormick traf zuerſt
ein und landete zwei Abtheilungen. Eine begab ſich nach
dem amerikaniſchen Conſulat, während die andere unter der
Führung des Leutnants nach dem Nordende der Stadt vor
drang, wo das engliſche Conſulat ſtand. Von dort aus
konnte man den Mont Pelée ſehen, und der Offizier bemerkte,
daß eine gewaltige Säule von Dampf und Gas aus dem
Krater hervorbrach. Er eilte ſofort nach dem amerikaniſchen
Conſulat und befahl, daß jeder ſofort in die Boote gehen
ſollte. Die amerikaniſchen Matroſen nahmen den ſchweren
Holzſarg, in dem ſich ein Metallſarg mit den Ueberreſten
des Mr. Prentis befindet, und trugen ihn zu einem der
Boote. Während der Zeit waren die Amerikaner in ſtändiger
Gefahr. Mittlerweile war die „IJndefatigable“ vor St.
Pierre angekommen, verließ aber den Strand ſoſort, und fuhr,
die Sirene blaſend, ins Meer hinaus. Ein gewaltiger Strom
einer geſchmolzenen Maſſe ſtürzte ſich in die See und ver
nrſachte große Dampfſäulen. Dabei lief eine Rauchſäule den
Berg hinunter, und die ununterbrochenen Detonationen waren
von einem fürchterlichen Gewittter mit Blitz und Regen be
gleitet. Die Blitze waren ganz außerordentlich und während
des Gewitters öffneten ſich neue Krater am Berge Pelee.
Der Wind trieb glücklicher Weiſe die Rauch und Gaswolken
von den engliſchen und amerikaniſchen Kriegsſchiffen weg.
Die Leiche des Mr. Prentis iſt jetzt hier. Der Vulkan ſcheint
größere Thätigkeit zu zeigen, und das Entkommen der Kriegs
ſchiffe ſowie der Landungsabtheilungen war ein außerordent-
lich knappes.“

Auch auf St. Vincent regt es ſich wieder ſtärker.
Dienſtag Abend vernahm man dort ein fuürchtbares Getöſe,
begleitet von heftigen Erdſtößen und elektriſchen Entladungen.
Aus dem Krater drangen dichte ſchwarze Wolken hervor. Um
8/2 Uhr erhob ſich eine leuchtende Wolke aus dem Krater
und verſchwand nach Norden alsdann erfolgte bis Mitter
nacht ein feiner Aſchenregen. Der Bewohner hat ſich eine
große Panik bemächtigt; ſie fliehen, wohin ſie können. Nach
weiteren Meldungen bedeckt der neue Ausbruch des Soufrière
alles mit Aſche zwei Fuß hoch bis ſechs Meilen von Kingstown.
Außerdem hat St. Vincent einen neuen Vulkan, Bonhomme,
unweit Kingstown erhalten, der Rauch ausſtößt.

In Florida (alſo auf dem amerikaniſchen Continent)
wurden in der Dienſtag Nacht zahlreiche Erdſtöße wahrge
nommen, hauptſächlich in St. Augnuſtine, wo unterirdiſche
Geräuſche wie Donnerſchläge gehört wurden und die Erde
merklich zitterte.

Vereins weſen.
Stenotachygraphen- Tag. Jn Nürnberg fand

Pfingſten der VI. Deutſche StenotachhgraphenTag in Ver
bindung mit dem Bayriſchen Stenotachygraphen-Tag ſtatt.
Der Congreß war von über 200 Theilnehmern aus ganz
Deutſchland beſucht. Namens der Stadt Nürnberg hieß
Rechtsrath Stöhr die Verſammlung willkommen. Der Vor
ſitzende theilt mit, daß das Syſtem der Stenotachygraphie
520 Vereine mit 16600 Mitgliedern zählt; ſie iſt alſo die
drittgrößte ſtenographiſche Schule Deutſchlands. Das kleine
Zehnpfenniglehrbüch der Stenotachygraphie iſt bereils in
mehr als 150000 Exemplaxen verbreitet. Der Vorſtand
wurde beauftragt, die Ertheilung unentgeltlichen brieflichen
Unterrichts in der Stenotachygraphie in die Wege zu
leiten. Jn der Syſtemſrage ſtellte ſich der Congreß auf
den Standpunkt, daß auf dem Wege von Einigungever
handlungen zwiſchen den beſtehenden Syſtemen die Herbei
führung der ſtenographiſchen Syſtemeinheit nicht zu er
warten ſei. Als Vorſitzender wurde Parlamentsſtenograph
Dahm s Berlin einſtimmig wiedergewählt. Der nächſte Con
greß wird Pfingſten 1905 in Halle a. S. ſtattfinden.

Auf der Deutſchen Lehrerverſammlung zu
Chem itz ſprach am Mittwoch Hauptlehrer Wol gaſt Ham
b ber Di edentung der Kunſt für die E

ziehütig“. Die Ausführungen des Redners fanden nur
bedingte Zuſtimmung, troßdem u. g. auch Otto Ernſt in der
Debalte leb für die ſogenannten „Hamburger“ eintrat. Es
würde ſchließlich folgende Reſolution mit 169 gegen 100
Slimmen angenommen „Die deutſche Lehrerverſanimlung be
grüßte die neuen kunſtpädagogiſchen Beſtrebungen mit Freuden
und iſt überzeugt, daß Schule und Leben eine innere Be
reicherung und Veredeluug daraus ſchöpfen werden. Sie hält
aber zur Zeit die neu aufgetauchten Probleme noch nicht für
genügend geklärt, um jetzt ſchon bindende Beſchlüſſe faſſen zu
können Zum zweiten Punkt der Tagesordnung „Wie
ſtellen wir uns zur Ein führung des Haushaltungs-
Unterrichts in den Lehrplan der Mädchenſchulen?“
ergriff F. Wolgaſt- Kiel das Wort. Er empfahl eine grund
ſätzliche Ablehnung der Einſührung des hauswirthſchaftlichen
Unterrichts in die Mädchenſchule, forderte dagegen die
obligatoriſche Mädchenfortbildungsſchule. Abg. Director
Ernſt Schneidemiühl wandte ſich gegen die Ausführungen
des Vortragenden und vertrat die Anſicht, daß die Schluß
folgerungen des Redners auf falſchen Vorausſetzungen fußten.
Ebenſo brach Frl. Movius, Abgeſandte der Sadt Berlin,
eine Lanze für den hauswirthſchaftlichen Unterricht und wünſchte
deſſen Einführung in alle, auch die höheren Mädchenſchulen,
während Brinlmann Hamburg und Martell Frankfurt ſich mit
Entſchiedenheit für die Auffaſſung des Vortragenden aus
ſprachen. Nach längerein Für und Wider nahm die Verſamm-
lung nachſtehende Leitſätze unverändert an: J. Die allge
meine Einführung des Haushaltungsunterrichts in den Lehr
plan der Mädchenſchulen iſt abzulehnen, weil durch dieſen
Unterricht die Aufgabe der Mädchenſchüule als einer allgemeinen
Bildungsanſtalt nicht gefördert wird, der Unterricht keinem
allgemeinen Bedürfniß entſpricht und die hauswirthſchaſtliche
Unlerweiſung der Mädchen zunächſt Pflicht des Hauſes iſt.
2. Wo in großen Städten und Jnduſtriebezirken die ſozialen
Verhältniſſe dem Hauſe die haus wirthſchaftliche Unterweiſung
unmöglich machen, iſt ſie im Jntereſſe der Erhaltung des
Familienlebens der Fortbildungsſchule zu überweiſen. 3. Wo
dieſe fehlt, muß die Unterweiſung in beſonderen Kurſen unter
Anlehnung an die oberen Klaſſen der Volksſchulen erfolgen.
Darauf würde der Lehrertag geſchloſſen.

Vermiſchtes.
Die Stätte des Neußer Eiſenbahnun-

glücks,) bei dem mehrere Perſonen getödtet, andere ſchwer
verwundet worden ſind, iſt am Donnerstag gerichtlich be
ſichtigt worden. Es waren dazu außer den Behörden vom
Neußer Amtsgericht der Staatsanwalt aus Düffeldorf und
der Eiſenbahndirections Präſident aus Köln eingetroffen
ſpäter kamen noch dazu Beanite aus dem Reichseiſenbahnamt.
Es wurde feſtgeſtellt, daß das Unglück herbeigeführt worden
iſt durch ein Mißverſtändniß zwiſchen dem Stalionsaſſiſtenten
und dem Weichenſteller, der die Weiche für den Güterzug zu
bedienen hatte. Der Weichenſteller ſoll die telephoniſche Anfrage
des. Aſſiſtenten, der Güterzug könne wohl noch abgelaſſen werden,
als Auftrag dazit, das Abfahrtsſignal zu geben, anſgeſaßt
haben. Auch beſtimmte Vöorſchriften ſollen nicht beachtet,
ſöwie an der betreffenden Weiche die vorgeſchriebene Sicher
heitsvorrichtung nicht angebracht worden ſein.

u einer wahren Localſch lacht) kam es zwiſchen
den Einwohnern von Oleros und Sada Provinz Corunna)
wegen örtlicher Differenzen. Mehr als 60 Perſonen wurden
verwundet, unter ihnen mehrere ſchwer.

Gigeunner als Kindesräuber.) Wie aus Worms
gemeldet wird, iſt ein ſeit dem 18. Auguſt v. J. aus Hannover
verſchwundenes 6jähriges Mädchen, Eliſe Caſſel, bei einer
verdächtigen Zigeunerbande in der Nähe von Frankenthal
gefunden worden. Die Bande, bei der man das entführte
Kind vermuthete, hatte ſich in den letzten Tagen in der
Gegend von HohenSülzen herumgetrieben. Ein Einwohner
von dort, der das Kind bei der Bande geſehen und den
Fahndungserlaß geleſen hatte, ſuhr ihr nach und veranlaßte
ihre Feſtnahme in Frankenthal. Die ganze Bande wurde
verhaftet; ſie war ſchon einmal wegen Kindesraub in Unter
ſuchung, mußte aber damals mangels Beweiſe freigeſprochen
werden.

Selbſtmord eines Schüler s.) Der 12 jährige
Sohn Sally des Gaſtwirths Hirſch in. Berlin, der feit
längerer Zeit verſchwunden war, wurde Mittwoch Nachmit ag
in der Spree als Leiche angetrieben uud an der Weidendammer
brücke gelandet. Spuren änßerer Verletzungen, welche auf
einen Gewaltakt ſchließen laſſen, wurden an dem Körper des
Todten nicht vorgefunden und nach der Lage der Sache erſcheint
es faſt zweifellos, daß der Knabe Selbſtmord verübt hat.
Die Veranlaſſung zu dem Sebſtmorde dürfte darin zu ſuchen
ſein, daß der Knabe einer nichtgemachten Schularbeit wegen
heimlich den Unterricht mehrere Tage verſäumt hatte und des
halb Beſtrafung befürchtete.

Selbſtmord) verübte in Berlin der aus Leipzig ge
bürtige 22 jährige Stndent Ludwig Sonntag, weil er
glaubte, an einer unheilbaren Krankheit zu leiden.

er Roman der Polin.) Auf dem Schleſiſchen
Bahnhof in Berlin verſchwunden iſt die 20 jährige Michaelina
Piekrowekt aus Orla im Gouvernement Warſchau. Die P.,
ein ſchmächtiges, blaſſes, mittelgroßes Mädchen, die bei ihren
bäuerlichen Eltern wohnte, lernte auf dem Dorfe einen viel
gereiſten Landsmann kennen, der ſie ſo zu umgarnen verſtand,
daß ſie ihren Eltern durchbrannte und mit ihrem Verſührer
nach Deutſchland fuhr. Der Elende war bald des Mädchens
überdriiſſig und, ließ es in Dortmund im größten Elende
zurück. Die Unglückliche ſchrieb nach Hauſe, ſchilderte ihre
verzweifelte Lage und bat um Verzeihung. Zu Pfingſten
machte ſich denn auch ihr Vater auf die Reiſe und holle in
Dortmund das Mädchen ab. Auf dem Schleſiſchen Bahnhofe
ließ er ſeine Tochter, die kein Wort deutſch verſteht, für kurze
Zeit allein, während er ſich zum Schalter begab, um die
Fahrkarlen für die Heimreiſe zu löſen. Als er zurückkam,
war das Mädchen ſpurlos verſchwunden es wird befürchtet,
daß ſich die Vermißte aus Reue und Scham das Leben ge
nommen habe.

Eine launige Anekdote) eireulirt in London
„Lord Roſebery trat ſüngſt in einen Laden in Bond Street,
um ſich einen Hut zu kaufen. Ein Biſchof, der kurz nach ihm
zu demſelben Zweck einkrat, hielt den hutlos daſtehenden Lord
für einen Angeſtellten und reichte ihm ſeinen eigenthümlichen
Biſchofshut mit den Worten „Habeit Sie einen ſolchen Hut
Roſebery nahm den Hut, ſah ihn genan an und gab ihn
dann mit der Antwort zurück. „Nein, ich habe keinen ſolchen
Hut, und wenn ich einen hätte, würde ich ihn nicht aufſetzen.“
Man kann ſich das Geſicht ſeiner Ehrwürden denken

Auch eine Liebesheiralh) WasVerlobung der Olga mit dem A
Jch glaubte doch, die wollten

Die

h aus L
Verantwortiche Redactton, Druc und Benag von

„Gewiß! Sie ſiud blos wegen der Mitgfft nicht eſnig
geworden

Litteratur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Jn der „Frühlingsnummer“ der „Modernen

Kunſt“ (Verlag von Rich. Bong, Berlin W. 57. Preis
des Heftes 2 Mk. für Abonnenten 1,20 Mk.) ſingt Franz
Held in dem Gedicht, das die Nummer eröffnet „Der Spiel
mann zieht in den Frühlingswald“. Jn Bild und Wort
leuchtet und klingt uns aus dieſem überaus reichen Heſt, das
ſich in ſchmuckem lichtem Feſtgewand präſentirt, Frühling sluſt
entgegen. „Anſtatt der üblichen 3 giebt's dieſes Mal 7 Kunſt
beilagen, wornnter eine buntfarbige nach Leopold Schmittlers
gragiöſer Schaukelſeene „Frühlingsluſt“, während die 6 auf
der Höhe der heutigen Technik ſtehenden Holzſchnitte nach
Gemälden von Rondel, Andreotti, A. Schwarz, Spanhik,
H. Alberti und nach einer Statue von Al. Charpentier ge
fertigt worden ſind. Damit iſt der Bilderſchmuck noch lange
nicht erſchöpft: George Hitcheock, Aloys Schram, E. Schöbel,
A. Salinas ſind ebenfalls durch ſchöne Buntbilder vertreten.
Dazu kommt eine Fülle von Handzeichnungen und verſchiedenen
Abbildungen. Eine prächtige Humoreske von Arthur Stiehler
„Die preußiſche Bank“, ein ſinniges Märchen von Julius
Norden „Der Lebensquell“, Gedichte von Franz Held und
Eduard Stilgebauer, ein von Friedrich von Wickede componirtes
Frühlingslied in ſtimmungsvoller Ausſtattung und andere
Beiträge noch im Text tragen ebenfalls dem alles beherrſchenden
Motiv „Frühling“ Rechnung. Wo man auch dieſes Heft,
eine wirkliche „Feſtnummer“, aufſchlägt überall werden
Auge und Gedanke gefeſſelt. Der Verlag kann des großen
Erfolges auch dieſer ſeiner jungen „Frühlingsnummer“ ſicher

in n h SNeueſte Nachrichte
Leipzig, 23. Mai. Zu dem Prozeß der

Leipziger Bank entſendet die ſächſiſche Regierung
eine beſondere Commiſſton. Generaldirector Schmidt
erklärt, er werde nicht gegen Erner und Jentzſch
Zeugniß ablegen.

Glogau, 23. Mai. Die ſchweizeriſche Regierung
lehnte die Auslieferung des Grafen Pückler
ab, der nunmehr dauernd im Auslande bleibt.

Lemberg, 23. Mai. Blättermeldungen aus
Boryslaw zufolge drang in die dortigen Erd
WachsGruben der galiziſchen Creditbank Waſſer
ein und überfluthete dieſelben. 3 Leichen ſind
bereits geborgen.

Petersburg, 23. Mai. Der Kaiſer empfing
geſtern Nachmittag im Alexander-Palais in Zars-
kojeSelo eine Abordnung aus Frankreich einge
troffener franzöſiſcher Kriegsvetera nen.
Die Abordnung überreichte dem Kaiſer zur Er
innerung an den Beſuch des Kaiſers und der Kaiſerin
in Frankreich einen Ehrendegen ſowie eine Adreſſe
mit den Unterſchriften der Perſonen, welche an der
Gabe betheiligt waren. Der Kaiſer ſprach der Ab
ordnung ſeinen Dank aus.

London, 22. Mai. Prinz Heinrich von
Preußen hat ſich heute von Adera wieder nach
Kingstown zum deutſchen Geſchwader begeben.

London, 23. Mai. Eine Reuter Depeſche gus
Prätoriag meldet: Den hauptſächlichen Wider
ſtand unter den Burendelegirten leiſtet die
geringe Minderheit, und die Delegirten wünſchen
zu einſtimmigem Beſchluß zu gelangen, ehe die Ver
handlungen abſchließen. Die Lage iſt hoffnungsvoller.

Produetenbörſe.
Berlin, 22. Mai.

Weizen 1000 kg Mai 171,50, Juli 169,25, Sept.
164,50 M.

Roggen 1000 kg Mat 151,50, Juli 149, Sept.
142,75 Mk.

Hafer 1000 kg Mai 164,50 nom. Juli 162, Mk. nom.
Mais 1000 kg runder loco Mai 1I6, Mk. noau, Juli

Mk. nom.
Rüböl 100 kg Mai 54,10, October 52,60 Mk.
Spiritus 70er loeo 33,70 Mk
Flauere auswärtige Meldungen haben hier keinen Eindruck

gemacht. Das immer noch veränderliche, kühle Wetter und das
Deckungsbedürfniß betreffend nahe Lieferungsfriſten ſtützten
nicht nur die Preiſe für Weizen und Röggen, ſondern
ſteigerten ſie auch noch um eine Kleinigkeit.
Preisſtand wenig verändert.

8000 I.
e

Der Geſchmack iſt verſchieden, darüber läßt ſich nicht ſtreiten,
denn was der eine für ſchön und gut findet, hat gewiß nicht
immer den Beifall und die Zuſtimmung der andern. Dies
geht ſchon daraus hervor, daß es viele Leute giebt, welche den
Cacao als erſtes Frühſtück allen anderen Getränken vorziehen,
während wieder andere dem Thee dieſe Rangſtellung ein
räumen. Thatſache iſt aber, daß die große Maſſe Kaffe trinkt
und zwar nicht nur des Morgens, ſondern auch mittags und des
Abends und dies iſt eigentlich der richtige Maßſtab, den man an
die Bekömmlichkeit eines Genuß und Nahrunge mittels anlegen
muß. Trotz vielfachen Anfeindungen dehnt ſich der Conſum
in Kaffee weiter aus, wobei neben den Verbeſſerungen, welche
die Technik in der Herſtellung geröſteten Kaffees gemacht hat,
auch die billigen Preiſe der letzten Jahre mitgewirkt haben.
Ein weiterer Fortſchritt iſt in dem Umſtand zu ſuchen, daß
dem Kaffee heutzutage nicht ſoviel geringwerthige Surrogate
mehr beigeſetzt werden. Man nimmt höchſtens eine Kleinigkeit
von Pfeiffer C Diller's vollſtändig löslicher Kaffee
Eſſenz dazu, um eine hübſche Farbe zu erzielen und den Ge
ſchmack und das Axomig elwas zu verbeſſern. Welchen Umfang
der Kaffee Verbrauch angenommen hat, geht aus der That

Deutſchland jährlich ſür ungefähr 170
da einführt
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Dänemarks Hühnerzucht.
Vom landeforſtw. Sachverſtändigen beim
Kaiſ. Gen Konſul in Kopenhagen iſt eine
hochintereſſante und lehrreiche Abhandlung
uber die großen Erfolge der Hühnerzucht in
Dänemark veröffentlicht worden (Mitteilüngen
der Deutſchen Landw. Geſellſchaft).

Die däniſchett Angaben rechnen mit
Stiegen zu 20 Stück für Eier, Glle zu 0,628
Meter und in Kronen gleich 11 Mark. Die
Mitteilung bezieht ſich auf einen vom Guts
pächter Viggo Ulrik in der Sitz ng des forſt
lichen Diskuſſionsvereins in Kopenhagen ge
haltenen Vortrag ſie befürworten auch nach
dortigen Erfolgen die Hühnerzucht im Walde
als beſtes Mittel zur Förderung der Auf
for ungen. t

ſit Hilfe einer beſonderen Exportgeſell
ſchaft, welche nur garantierte friſche Eier aus
führt, bezeichnet mit dem Namen des Mit

würmer, Schnecken und

glieds und dem Legetag, unter ſtrengen Be
ſtrafungen für falſche Angaben, iſt der Ruf
der daniſchen Eier in England ſo befeſtigt
worden, daß ſie zeitweiſe höher wie die eng
liſchen auf den Märkten bezahlt werden.

Von nur 222 000 Mark Ausfuhrwert für
Eier im Jahr 1870 war dieſe ſchon im Jahr
I898 auf 18 Mill. Mk. und im. Jahr
1900 auf 20 Mill. Mk. geſtiegen für 332
Mill. Stück.

Die weiteren Angaben ſind entſprechend
eingerechnet worden.

Ulrik bezeichnet das Huhn als das Nutz
tier, welches das Futter am vorteilhafteſten
verwerten läßt; rationell bewirtſchaftete Hühner
höfe bringen einen erſtaunlichen Reinertrag
er kenne Kätner, welche im Jahr von einem
Huhn 6,66 bis 7,77 Mk. Reinertrag erzielten.
Seine eigene ſeit 8 Jahren eingerichtete und
zuletzt mit 600 Hühnern beſetzte Hühnerei
habe im erſten Jahr pro Huhn nur 2,19 Mk.
als Gewinn gebracht, im Jahr 1897 ſchon
jährlich 2,56 Mk. und zuſammen 1554 bis
1665 Mk. netto im Jahr, das iſt im Durch
ſchnitt 1604,50. Mk.

Eine genaue und ausführliche Berechnung
vom Jahre 1897 zeigt von der Geſamteinnahme
als Ausgaben oder Koſten 65,6 pCt. folglich
als Ueberſchuß 34,4 pCt. oder etwas über
der Einnahmen; nach den Angaben für die
ſpäteren Jahre iſt anzunehmen, daß mit Ver
größerung des Betriebes der Ueberſchuß bis
zu o der Einnahmen ſich ſteigern läßt. Zur
Anlage benutzte Herr Ulrik, welcher als
größten und häufigſten Fehler von Hühner
hofen die zu dichte Beſetzung auf kleinem
Raum bezeichnet, die dortigen hohen Haſel
hecken Knicks- welche die Felder durch
ziehen, dazu, Schutz gegen Wind, Regen und
Sonnenbrand zu geben. Die den Hühnerhof
einfaſſenden Drahtgitter laufen parallel mit

beiden Seiten in einigem Ab
Alle 1259) o Meter weit iſt ein

je 150 Stück, mit
Meter Bodenfläche mit ſchrägem Dach,

hinten 2210, vorn etwas über e Meter
hoch. An der Süd und Weſtwand ſind 30
Reſter angebracht, in der Mitte iſt die Stel
lage zum Ruhe und Schlafplatz. An das
Haus ſchließt ſich eine nur nach Süden offene
Schauerhütte aus Schilf erbaut, welche die
Nord und Oſtſeite des Stalles ſchützt. Deſſen
Länge iſt 11,62 Meter, die Tiefe 4,71 Meter.
An der Nordoſtecke iſt eine Düngerſtätte an
gelegt.

Die Hühner ſuchen immer die vom Wind
geſchützten Seiten auf, bald rechts, bald links
von der Hecke; ſie finden darin viel Regen

ſonſtiges Ungeziefer
ſowie Schutz gegen Raubvögel; die Schauer-
hütte wird nur bei heftigem längeren Regen
aufgeſucht.

Verwendet ſind rebhuhnfarbige Jtaliener,
Reinzucht und Kreuzungen davon mit Ply
mouthRocks und Wyandotets ein abſchließen
des Urteil über die 3 Schläge wär noch nicht
möglich.

Die ganze Anlage iſt ſicher zweckmäßig
und billig hergeſtellt in Gegenden mit weniger
Wind und mehr Wärme wie dort mögen die
Einrichtungen weniger notwendig ſein, doch
aber auch für viele ſich empfehlen.

Eine der Urſachen der Klagen über die
Ergebniſſe
die Koſtſpieligkeit der Anlagen, eine andere
die Ueberſetzung der Höfe, die weſentlichſte iſt
das freie Umherlaufenlaſſen oder der
an Bewegung
ſperrüng.

Bezilgkich der Hühnerzucht im Walde als

tand davor.
der Hecke zu
j

Hühnerhaus erbaut für
e

auf Weideplätzen bei Ein

der Hühnerzucht in Deutſchland iſt

reich, welches reichlich dort zu finden iſt, ſo,
wie die Hühner es lieben.

Ulrik rechnet vom Huhn auf ſolchem Wald-
boden einen Reinertrag von mindeſtens 8
Mark im Jahr, da die Hühner dort auch
Schutz vor Unwetter und Wind finden und
wehig oder gar nicht ſchaden können.

„Hühnerzucht im Walde Das iſt ein
Gedanke, welcher verdiente überall in Er
wägung gezogen z werden, da er vielleicht
die gefürchtetſten Feinde der Bäume vertilgen
hilft Bei umfaſſenderen Waldflächen mit
regelrechter Untriebszeit können immer die
jüngſten 10 Jahresſchläge zur Nebeneinnahme

kommen.Für 230 Hektar Waldboden rechnet Ulrik
als vollen Beſatz 50 Hühnerhäuſer mit zu
ſammen 3750 Hühnern, für deren Wartung
4 Perſonen nötig ſeien. Der Reinertrag der
Hühner berechne ſich zu 8325 Mark, für ein

332Hektar Waldboden, alſo zu S

36 Mark als Nebeneinnahme im Jahr, bis
das Holz Renten geben kann. Auch hier gilt
nicht das freie Umherlaufen im Walde, ſon
dern die überwachte und geregelte Zucht als

das, worauf es ankommt: B.

S etwas über

Das Bitterwerden der Milch.
Der bittere Geſchmack der Milch iſt ein

in ſeinem Auftreten ſowie in ſeinen Ur
ſachen höchſt verſchiedenartiger Milchfehler.

Wird der bittere Geſchmack unmittelbar
nach dem Melken wahrgenommen, ſo liegt

er Grund für dieſen Milchfehler meiſt in

Mangel
Zer Hülſenfrüchte,

Mittel zur Förderung der Aufforſtungen von
Dänemarks ausgedehnten Heideflächen mit
Nadelholz liegen
kleinem Umfange vor, dieſe ſind aber ſo be

wiederholt werden ſollen.
Die Hauptſchwierigkeit

bis jetzt nur Verſuche in
friedigend ausgefallen, daß ſie im Großen en Kühen kein e

der kann, bewirkt
terung mit Haferſtroh das Bitterwerden derfür ſolche Auf J n

forſtungen iſt die lange Zeit, welche vergehen

muß, ehe der
und ſeinem Kapital
Rente beziehen kann.

zücht bringen.

und

Waldboden Fläche ein Hühnerhaus für 75
Hühner zu errichten und die erſten 10 Jahre
nach den Aufpflanzüngen zum Rentenertrag
zu benutzen. Noch wichtiger dürfte es ſein,
während der Bodenvorbereitung Hühner zuzu
laſſen zur Vertilgung der maſſenhaften Pflan
zenſchädlinge im Boden und zur Verſorgung
mit ſonſtigem Futter aus Pflanzen und Dier

Waldbeſitzer von ſeinem Boden
Arbeitsaufwand

Dieſe ſoll die Hühner
Etuzian enthalten ätheriſche Oele,

Es wird geraten, auf je Wo Hektar Milch einen bitteren Beigeſchmack verleihen.

dem den Kühen verabreichten Futter Ver
ſchiedene Futtermittel beſonders die Körner

wie Erbſen, Wicken,
Vohnen, in erſter Linie aber die Lupinen
enthalten ſo große Mengen Bitterſtoffe, daß
die fortgeſetzte, reichliche Fütterung derſelben
der Milch derſelben einen bitteren Beige
ſchmack giebt. Jm Winter, in welcher Zeit

kein Grünſutter verabreicht wer
S uweilen reichliche Füt

Milch Auch die Rapskuchen, manche dem
Gelreideſchrot oder Futtermehle beigemengke
Unkrautſamen, ſowie verſchiedene von den
Kühen auf der Weide oder im Stalle ge
freſſene Kräuter, vor allem Wermuth und

welche der

Schließlich kann dieſer auch von verdorbenem
Fukker oder einer nicht normalen Beſchaffen
heit der an die Melkkühe verfütterten
Rüben herrühren. Abhilfe wird in ſolchen
Fällen durch Futterwechſel oder durch ge
eignetere Futtermiſchung baldigſt geſchaffen.

Sind nur einzelne Kühe mit dem Uebel
behaftet, was beſonders häufig bei alt
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melkenden Kühen der Fall iſt, ſo iſt deren geſtülpt und zuſammengezogen werden. Jſt
Milch von der übrigen gang getrennt zu
halten, da ſchon die bittere Milch einer ein
zigen Kuh das ganze Gemelke zu verderben
im Stande iſt. Um die betreffenden Tiere
zu ermitteln, prüft man zunächſt beim
Melken die Milch jeder einzelnen Kuh auf
ihren Geſchmack und ſtellt ferner je eine
Probe geſondert in bezeichneten Gläſern auf,
um nach Verlauf von 24—36 Stunden die
Milch bezw. den abgeſchiedenen Rahm aber-
mals zu koſten.

Wird jedoch die Milch erſt nach einiger
Zeit bitter, ſo weiſt dies meiſt auf einen
krankhaften Zuſtand der Kuh, namentlich
auf Verdauungsſtörung hin. Jn ſolchen
Fällen gelingt es mitunter durch mehr
wöchentliche Verabreichung von einprozenti
ger Salzſäure, deren Menge 1,5 Prozent
des als Trank gegebenen Waſſers beträgt,
den Fehler dauernd zu beſeitigen.

Wird dagegen die Milch erſt nach län
gerem Stehen bitter, ſo iſt anzunehmen, daß
der Aufbewahrungsort ein ungeeigneter iſt,
in welchem Falle häufiges Lüften, ev. Um
änderüng des zur Aufbewahrung der Milch
dienenden Raumes, Anlegung neuer Luft
zugänge und Abzugskanäle, die Erneuerung
des Fußbodens uſw. Abhilfe ſchafft.

Als weitere Urſachen dieſes Milchfehlers
hat die bakteriologiſche Unterſuchung in
jüngſter Zeit das Auftreten beſtimmter Bak
terien feſtgeſtellt, welche einen intenſid bit
teren Geſchmack in der Milch hervorrufen.
Peinliche Reinlichkeit und entſprechende Des
infektion des Stalles und Milchraumes mit
telſt Karbolſäure, ſowie mehrere Tage hin
durch fortgeſetzfes Waſchen der Euter mit
verdünnter Karbolſäure dürften hier am
beſten zum Ziele führen.

Eine möglichſt raſche Verarbeitung der
ermölkenen Milch durch Verkürzung der
Aufrahmungsdauer und ſofortiges Ver
büttern des abgenommenen Rahmes dürften
der Lebensthätigkeit und Weiterentwicklung
der Bakterien am meiſten entgegen arbeiten.

Zum Van des Karpfens.
Die Art und Beſchaffenheit der Haupt

naährung eines Fiſches bedingt die Art des
Baues ſeines Maules, Rachens, der Kiemen
und der geſatnten Verdauungsorgane. Je
einfacher die Nahrung iſt, um ſo einfacher iſt
der Bau aller dieſer ſelbſt

Bei dem Karpfen, welcher den größten
Teil ſeiner Nahrung dem Schlamm entnimmt,
muß ſchon allein das Maul ſowie die Mund
höhle und im Vereine damit müſſen auch die
Kiemen derart beſchaffen ſein, daß mit dem
Verſchlingen der Nahrung weder Schlamm
noch andere Körper in die zur Verdauung be
ſtimmten Organe und ebenſo wenig in die
Kiemen ſelbſt gelangen.

Das Maul des Karpfens bildet im offenen
Zuſtände einen Kreis, welcher ſich zum Zwecke
des Saugens an irgend einem Gegenſtande
feſt anſchmiegen kann, zum Zwecke des Ein
dringens in eine nachgiebige Maſſe, jedoch
von einem zähen Knorpel umſäumt iſt. Diefer
harte Saum iſt als der Anfang des ſoge
nannten Rüſſels anzuſehen, der die Fähigkeit
hat, in den leichten Boden eines Gewäſſers
einzüdringen und in demſelben jeden Nähr-
ſtoff oder jedes Nährobjekt aufzunehmen.
Dieſe Eigenſchaft wird dadurch bewirkt, daß
die Faſermaſſe der Haut und die Geſtaltung
der Knorpeln, welche als Glieder des oberen
und des unteren Zwiſchenkiefers den Rüſſel
hilden, je nach Bedarf von dem Fiſche aus-

letzterer ausgeſtreckt, was eine kreisförmige
Geſtaltung des Maules bewirkt, gehen alle
Teile, ob ſie Haut oder Knorpeln angehbren,
in eine ſenkrechte und feſte Stellung über, ſo
daß ſich dadurch das ſonſt flach erſcheinende
Karpfenmaul erſt zu einem Rüſſel geſtaltet,
der in den weichen Boden des Waſſers einzu
dringen vermag. Nun kommt aber die Mund-
höhle in Betracht. Dieſe erhält die Mög
lichkeit, die durch den Rüſſel aufgenommenen
Nährobjekte feſtzuhalten; dies geſchieht durch
den ſogenannten Gaumenwulſt. Dieſer breitet
ſich in dem oberen, inneren Teile der Schädel
höhle aus und beſteht aus einem empfind
lichen und lockeren Gewebe, das nahe dem
Rüſſelanfang beginnt, immer ſtärker und
ſtärker wird und, dem Schlund ſich nähernd,
wieder abnimmt. An jeden fremden Körper
ſchmiegt ſich die den Wulſt bildende Gewebe
maſſe an, hält letzteren alſo feſt, wobei die
kurze und ſtumpfe Zunge mithilft. An dem
Schlunde ſelbſt teilen ſich die Kiemenbögen
in zwei Hebel, deren Enden teils vorne am
Gaumen, teils am Zungenbein feſtſitzen. Die
Bögen wieder beſitzen die Fähigkeit, ſich ein
ander zu nähern oder aber auseinander zu
gehen; die oberen Hebel ſind von dem Gaumen
wulſt bedeckt, während die unteren ohne jede
Hülle die Zwiſchenkiemenöffnungen freilaſſen.

Schließt ſich der Ober an den Unter
kiefer, ſchließen ſich auch die Hebel des Bogens,
und zwar an dem ſtärkſten Teil des Gaumen-
wulſtes, ſo zwar, daß dieſer nicht allein die
Schlundöffnung ſchließt, ſondern auch alle
Oeffnungen des Kiemenapparates. Hiedurch
wird ein luftleerer, hermetiſch abgeſchloſſener
Raum gebildet, in den bei Ausſtrecken des
Rüſſels alles eindringt, was deſſen Umfang
durch Ausſaugen umſchließt.

Außerdem aber, daß ſich im Rüſſel ſelbſt
eine kuppelartige Höhlung bildete, die bis zum
Beginne des Rachens reicht, entſteht durch
Auseinandertreten des Unterkiefers und in
folge deſſen durch Sperrung des Zwiſchen
kieferhäutchens, das ſich nach unten zu bewegt
und das Zungenbein mitzieht, in der Mund-
höhle eine weitere kuppelartige Höhlung,
welche die Aufnahmefähigkeit des Rüſſels er
heblich vermehrt. Es entſteht ſomit eine Art
Schöpfapparat, durch den der Karpfen die
Nahrung dem Bodenſchlamm in der Art auf
nimmt, daß der Rüſſel ſchöpft und das Ge
ſchöpfte in den beiden Höhlungen feſtgehalten
wird. Jſt das Geſchöpfte in die vordere
Mundhöhle gelangt, wo es durch den Gaumen
wulſt von Schlund und Kiemen ferngehalten
wird, ſo handelt es ſich darum, das Waſſer
von der Nahrung auszuſcheiden und zu ent
fernen, ehe dieſe in den Schlund gelangt.
Das geſchieht durch eine zweifache Funktion
der Kiemen, indem ſie das eingedrungene
Waſſer einerſeits zum Atmungsprozeß ver
brauchen, andererſeits die in ihm enthaltenen
Nahrungsſtoffe feſthalten. Die Beſchaffenheit
des Kiemennetzes iſt nämlich eine ſolche, daß
die Kiemenbögen wohl auseinandergehen, mit
ihren Oberflächen und Zähnchen, die ſich zu
ſammenlegen, jedoch nur ſo viel freien Raum
laſſen; daß das aus der Mundhöhle ent
weichende Waſſer, nicht aber in demſelben
ſchwimmende Körperchen zur Oeffnung der
Kiemendeckel gelangen. Je feiner die Nahrung
einer beſtimmten Fiſchart iſt, deſto dichter iſt
ihr Kiemennetz, was beſonders von allen Ci
priden gilt.

Raubfiſche faſſen und halten die von
ihnen gemachte lebende Beute mit den Zähnen,
und was ſi nicht mit eihr verſchlingen, wird

durch die großen Zwiſchenkiemenpforten gus
geſchieden, ohne in die Verdauungsorgane zu
gelangen. Die Art des Baues des Karpfens
inbezug auf Maul, Rachen und Kiemen weiſt
darauf hin, daß er ſich nur von Kleintieren
ernährt, daher weder Raubfiſch noch auch
Pflanzenfreſſer iſt.

Und wie ernährt er ſich? Dieſe Frage
iſt leicht zu beantworten. Jſt das Waſſer
durch die Kiemenöffnungen ausgetreten, bleibt
die Nahrung in der Mundhöhle zwiſchen
Gaumenwulſt und dem Kiemennetz; ehe ſie
in den Schlund gelangt, wo ſie von den
Schlundzähnen zermalmt wird, findet eine
Ausſcheidung harter oder zu großer Teile
ſtatt, wenn ſie nicht ausgeſogen oder durch
Feſthalten zwiſchen Gaumenwulſt und Zungen
bein zerdrückt werden können. Was dieſer
Prozedur und den Schlundzähnen widerſteht,
wird ausgeſpuckt, daher die Verdauungs-
organe des Karpfens ſelten in allzu hohem
Maße in Anſpruch genommen werden.

Der Karpfen iſt demzufolge bezüglich ſeiner
Ernährung hauptſächlich auf das Saugen an
gewieſen; er ſchöpft und zieht auch ein frei
ſchwimmendes Objekt in die Mundhöhle, ohne
zu ſchnappen, wie es die Art der Raubfiſche
iſt, noch weniger reißt er Teile einer Pflanze
von dieſer ab, gleich den ausgeſprochenen
Pflanzenfreſſern unter den Fiſchen, wie zum
Beiſpiel Rotauge, Döbel und Plötze.

Die Kultur der Perlzwiebeln.
Zu den kleinſten Knollengewächſen, die

im Gemüſe und Gartenbau zur Anpflan
zung gelangen gehören unſtreitig die Perl
zwiebeln, denn die gerifte Frucht ähnelt in
der Größe einer Perle.

Infolge der Winzigkeit erfordert die
Pflanzung viel Mühe und Arbeit, beſonders
da ſie einen reinen, unkrautfreien Acker liebt.
Dieſerhalb muß dieſer Zwiebelſpielart auch
eine aufmerkſame Pflege zuteil werden, da
ſie ſonſt im überwüchernden Unkrauke er
ſtickt und eingeht. Wie die gewöhnliche
Zwiebel, ſo verlangt auch die Perlzwiebel
einen mehr mageren keineswegs zu naſſen-
noch allzu trockenen Boden, der ein gewiſſes
Maß der erforderlichen Pflanzennährſtoffe
beſitzt. Auf zu naſſem Boden ſchießen die
Zwiebeln ſtark ins Kraut ohne Knollen an
zuſetzen, während auf einem trockenen Bo
den, der leicht Riſſe und Sprünge erhält,
die Samenkörner ſchwerer Wurzel faſſen
und nur ſchwer aufkommen.

Jſt der Boden arm an Nährſtoffen, ſo
wird man einige Zeit vor der Ausſgat des
Samens demſelben ſchnelltreibende Dünge
ſtoffe zuführen, wozu ſich ein Einhacken von
Ehiliſalpeter am beſten eignet. Auf einen
Quadratmeter Boden wird man etwa 10
Gramm Chiliſalpeter gusſtreuen und das
gleiche Quantum noch einmal, kurz vor der
Ausſaat erneuern. Von einer Stallmiſt
düngung iſt thunlichſt Abſtand zu nehmen.
da dieſe keine Vorteile, ſondern direkte Nach
teile erzeugt. Nach ſtattgefundener Saat
darf keine weitere Düngung erfolgen, weil
ſonſt das Reifen der kleinen Zwieheln ver
zögert wird.

Die Ausſaat kann Ende April oder
Anfang Mai erfolgen, je nachdem die Erde
erwärmt und abgetrocknet iſt. Zum gedeih-
lichen Aufkommen der Saat iſt eine Voden-
wärme von 9—10 Grad und eine Liſt-
wärme von 10—15. Grad R. erforderlich.
Bevor man indeſſen die Ausſaat vornimmt,
wird man gut thun den Samen auf die
Keimfähigkeit zu prüfen, zumal alter Samen
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ſchlecht aufgeht. Bei einer geringen Keim
fähigkeit wird das doppelte Saatquentum
erforderlich ſein. Die Ausſatt hat ſtets dick
zu erfolgen, da der Saat vielerlei rhieriſche
Schädlinge nachſtellen und dieſelbe ver
nichten. Da Zwiebelſamen nur eine Keim
fähigkeit von 2——8 Jahren beſitzt, ſo wird
es im Intereſſe der Kultur liegen, nur ein
jährigen Samen zu verwenden, der über den
Winter an einem trockenen und luftigen Ort
aufbewahrt wurde. Die Ausſaat hat ſtets dick
ſowohl in Reihen, wie in Breitſaat erfolgen.
Für ein Ar Ackerland wird man je nach der
guten oder ſchlechten Keimfähigkeit 100-
150 Gramm bedürfen. Die Reihenſaat iſt
der Breitſaat vorzugiehen, da ſich die nach
folgenden Bereinigungsarbeiten leichter
ausführen laſſen. Die Bereinigung er-
ſtreckt ſich auf das Jäten und Auflockern
des Bodens zwiſchen den Reihen.

Jn der Vegetationszeit verlangt die
Perlzwiebel einen reinen Acker und Sonnen
ſchein. Wird das Jäten nur mangelhaft
ausgeführt, ſo nimmt das ſchnellwuchernde
Unkraut überhand, entzieht dem Boden die
beſten Nährſtoffe, wobei die kleinen Zwiebel
pflanzen im Wächstum zurückbleiben oder
in der Wucht des Unkrautes erſticken und
eingehen. Ein mehrmaliges Jäten wird
daher unbedingt erforderlich ſein.

Die Ernte der Perlzwiebeln d. h. das
zeitige oder ſpätere Ausheben der Früchte
hängt von der örtlichen Lage des Gärkens
und den klimatiſchen Einflüſſen der Wit
terung ab. Bei einer mehr trockenen und

warmen Witterung findet die Ernte Mitte
oder Ende Juli ſtatt, während es hingegen
bei einer feuchten Witterung ſehr lange
dattert bis die Zwiebeln den ſogen. Reife
abſchluß erlangen. Jm letzten Falle wird
das Ausheben der Zwiebeln Anfang Auguſt
ſtattzufinden haben. Von den Einflüſſen
der Witterung hängt auch der Gewürz und
Wohlgeſchmack der Perlzwiebeln ab.

Zwiebeln, die unter günſtigen Witterungs-
verhältniſſen heranwuchſen Und Mitte Juli
zur Ernte gelangten, beſitzen im allgemeinen
einen mehr ſäurehaltigen Geſchmack, wäh-
Lend ſpät geerntete Zwiebeln dieſen im Ge
Chmack etwas nachſtehen. Die Ernte be
ginnt, ſobald die Stengel etwas gelb zu
werden beginnen, was unter normalen Wik
terungsverhältniſſen meiſt Mitte Juli ein
tritt. Ein Umknicken der Stengel, wie
dieſes bei den gewöhnlichen Zwiebeln ge
ſchieht, iſt bei den Perlzwiebeln keineswegs
erforderlich. Die ausgeriſſenen Perlzwiebeln
werden in dünnen Lagen auf Rutenhorden
geſchüttet und zum Austrocknen an einen
ſonnigen Ort geſtellt.

Gut gereifte Perlzwiebeln beſitzen eine
grau ſilberflimmernde, ſehr dünne Schaale
und ein milchweißes Fleiſch. Nach erfolgtem
Austrocknen werden die Perlzwiebeln ge
reinigt und als Handelsware auf den Markt
gebracht. Die ſpätere Aufbewahrung hat
an trockenen und luftigen Orten zu erfolgen.
Von einem Aufſpeichern in Kiſten oder
Säcken iſt Abſtand zu nehinen, da die Zwie
beln ſehr leicht zu ſchimmeln beginnen und
wertlos werden.

Viehhandel.
Berlin. (Amtlicher Bericht.) Es ſtanden zum Verkauf

5169 Rind. 1772 Kälb., 9018 Schafe, 7566 Schweine
Bezahlt wurden für 100 Pfund oder 50 Kg. Schlaiht
gewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in Pfg.): Für
Hlinder: Ochſen 1. vollfleiſchig, ausgemäſtete, höchſten
Schlachtwerts, höchſtens 7 Jahre alt 61--65, 2. junge
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete
66 60; 8. mäßig genährte junge und gut genährte

ältere 54—55. 4. gering genährte feden Alters 51
bis 54. Bullen: vollfkeiſchige, höchſten Schlacht
werts 53— 62. 2. mäßig genährte ſüngere und gut
genährte ältere 55—57; 3. gering. genährte 50
bis 53. Färſen und Kühe: 1. vollfleiſchige, aus
gemäſtete Färſen höchſten Sthlachtwerts
2. vollileiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht
werts, höchſtens 7 Jahre alt, 55—56; 38. ältere, aus
gemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere
Färſen und Kühe 53—54; 4. mäßig genährte Färſen
und Küh 48—58, 5. gering genährte Färſen und Kühe
48-47. Kälber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilch
maſt)und beſte Saugkälber 78— 80; 2. mittlere Maſtkälber
und gute Saugkälber 66 70; 3. geringe Saugkälber
50 55; 4. ältere, gering genährte Kälber (Freſſer)
46 53. Schaſe: 1. Maſtlämmer und jüngere
Maſthammel 62—65; 2. ältere Maſthammel 58
bis 60; 8. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz
ſchafe) 53 57; 4. Holſteiner Niederungsſchafe (Lebend
gewicht) Mk. Schweine 1. vollfleiſct ige
der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 11/, Jahr 220—280 Pfund ſchwer 61 62
2. ſchwere, 20 Pfünd und darüber (Käſer)
3. ſleiſchige 59 60 gering entwickelte 56-—68,
5. Sauei 56—57. Für 100 Pfund mit 20 pCt. Tara.

Verlauf und Tendenz
Das Rindergeſchäft wickelte ſich glatt ab, nur mit

Stieren ging es ruhig. Es bleibt nur geringer Ueber
ſtand. Der Kälberhandel geſtaltete ſich glatt. Bei den
Schafen war der Geſchäftsgang glatt Es wird vor
ausſichtlich geräumt. Der Schweinemarkt verlief leb
haft und würde glatt geräumt.

Butterhandel.
Berlin. (Griginalbericht von Gebr. Gaufe.)
Butter: Trotzdem die Berichte aus Hamb urg

etwas ruhiger lauten und die Orders aus der Provinz
nicht mehr ſo belangreich wie in voriſſer Woche ſind,
war doch der hieſige Platzconſum groß genug, um alle
Ein ieferungen ſchlank zu unveränderten Preiſen räumen
zu können.

Die heutigen Notierungen ſind: Kof- und Ge
noſſenſchaſtsbutter Ta, Qualität 107 110 Mk.,
Ila. Qualität 105-108 Mk.

Schmalz: Die Marktlage hat ſich nicht ver
ändert. Jm Enklan mit den Getreide u. Schweine
märkten bieibt die Tendenz ſehr feſt mit Steigung zu
weiteren Preiserhöhungen. Der Conſum iſt levhaft
bei nur geringen Vorräten allewärts.

Die heutigen Norierunſen ſind: Choice Weſtern
Steam Mk 58 amerikan. Tafe ſchmalz Boruffia 58!/2,
Berliver Stadtſchinalz Krone Mk. 59, Berliner Braten
ſchmalz Korn lume 60--64.

Speck Tendenz ſehr feſt bei beſſerer Nachfrage
Virtter. (Amtlicher Bericht.) Preiſe frankd Beritine.

Pespiſton. a. p. 50 kg 107--110, Ha. 105 107,
Abfallende 102--104, Land Mk.

Futtermittel
Stettin. Original Bericht von Schütt und

Ahrens.
Wir notieren heute: Marſeiller ſog. haarfreie Erd

nußluchen per 50 Kg. Mk. 6,50--7,00, Erdnußküchen
Mehl, doppelt geſiebt u. gereinigt 6,70-7,20 Mk., Erd
nußkuchenSchrot Mk. 6,80 7,30, Baumwollſaatkuchen

Mk. Baumwollſaatmehl, amerikan. 7,20—7,30,
do. doppelt geſiebt u. entfaſert Mk. 7,50 7,70, Seſanr
kuchen 6,40-6,50, Kokuskuchen 6,30-—6,50, Palmkern,

fuchen 6,00, Sonnenblumenkuchen 6,75, Rapskuchen
Mk. 5,50 6,60 Leinkuchen Mk. 7,40- 7,70 Cleveland
Lein gatmehl 7,60, Hanfkuchen 5, Malzkeime, getrock-
nete 5,00, Getreideſchlempe, getrocknete 6—6,25, an
goonNeisfuttermehl 5,25-5,50, amerikan. Fleiſchfutter
mehl der Li big Comp. 11,50 12, amner. Mixed Mais

Maisſchrot grub od. ſein Maismehl
Maisölkuchen 6,75—7, Roggenkleie 4,90 5, Weizen
ſchalen 5, 10— 5,25 Uhosphorſaurer Futterkalt 10,
Fleiſchkuchen, getrocknet u. epreßt, f. Hunde u. Ge
flügel 11, Mehle auf ei ſener Dampfmühle herge
ſtellt, 25 Pf. p. 50 Ko. teurer, ſoweit nicht ertra aus
geſührt. Alles bord/bahnfrei Stettin. Netto Caſſe.

Saaten-MNarkt-VBericht.
Sämereibericht von A. Metz Co., Berlin W. 57

Bülowſtraße 57.
Die zwiſchen dem 27. und 29. April und ſpäter

ſtattgefundenen Nacht röſte haben leider auch in dieſem
Jahre manche Hofftung zerſtört und eine Neu reſp.
achbeſtellung des betreffe den Ackers zur Notwendigkeit
gemacht, ſodaß auch dieſe Woche die Nach raſe nach Sä
mereien ſpeziell wach R nkeln und Kohlrüben noch ziem
lich rege war. Außerdem veranlaßte die kühle, teils
feuchte Witt. rung noch manchen Landwirt zur Neuan
lage reſpektive Nach aat von Wieſen, ſodaß auch in den
hierzu geſigneten Gräſer- u. Kleſarten noch ziemlicher
Umſatz war. Von den zur Grünfuüttergewinnung ge
bräuchlichſten Saaten fanden Mais, Serradella, Buch
weizen, Senf, Oelretiig, Spörgel, Wicken, Erbſen und
Lupinen bereits größere Verwendung. Preisverände
rungen ſind nicht zu melden.

Mit bemuſterten Offerten in allen landwirtſchaft
lichen Saaten ſtehen gern und koſtenſrei zu Dienſten,
auch erbitten bemuſtertes bemuſtertes Angebot ſämtlicher

landwirtſchaſtlicher Produkte deren Qualität es ge
ſtattet, ſolche als Sagatgut zu verwenden.

Wir notieren und liefern (zu den höchſten
Notierungen unſ rer bekannten „Prima-Saaten“ ab
unſerem Lager:

Rotklee, dopp. gerein. ſeidefr. ſchleſiſche Saaten 48-55
Weißklee, ſeidefrei, 60— 82, Schwediſchen Klee 60—78

Wundklee 54—68, Gelbklee Orig. Prov.
Luzerne 59 63, Jtal. Luzerne Sandluzerne
6) 64, Bokharaklee 37 44, Jncarnatklee 20 23
Espirſette Serradella 12-—13, Pferde öhren
weiße ar inköpf. Rieſen 38, do. goldgelbe 128, Futter
runkelrüben: Orig. RieſenWalzen 64, Ofſerndorfer 37,
Eckendor er 30, Leutewitzer 30, Mammut 26, Klunpen

Zuckerhirſe 14, Mais, virginiſcher Pferdezahn 9-10,
do. badendiſcher 14, Engl. Raigras 18- Ftal Raigras
18-20, Franz. Raigras Timothee 34 40, Honig
gras Knaulgras 40—50, Schafſchwingel
Wieſenſchw ngel Wieſenfuchsſchwanz
Wieſenriſpengras 37—41, Gemeines Riſpengras
Rohrglanzgras Fiorinſras 30--57, Kamm
gras Kiefern 75 Przt. 320 Fichten 85 Przt.
125, Peluſchlen Wicken 9 10, Lupinen gelb,
8 8 blaue 7 71 weiße 8 9 Erbſen 10 11.
Oelrettig 18-—78, Gelbſfenf 16 19 Rieſenſpörgel
14-17, kleiner Spörgel 15, ſilbergr. Buchweizen
10 11, Herbſtrüben, runde Sorten 55—60, do lage
60-65. Winte erbſe 13 14, Sandwicke 20-—28,
Johannisroggen 9-10, alles per 50 Ko.

Kartoffelfabrikate.
Berlin. Bericht von C. H. Helmeke.
Der Geſchäftsgang in den obi en Artikeln, nament

lich in Stärke und Mehl, war in der verfloſſenen Woche

Amtlicher Berliner Märktbericht.
Schwarzwurzel, p. 2 kg O. 15-0,17Gemüſe. Fifgen ehe Rhabarber v. 100 Vund 4,005,00 Fiſche.
Rotkohl per Schck. 0,05 0,00 Le bende Fiſſche 650 Ka.

Kartoffeln, p. 50 ks Rüben, Teltower p. 5 Hechte e 85 95runde, e 1,09 1 25 do. weiße 7.00 900 do. großDaberſche, rote 1,50 1,70 do. rote 2,56 00 Zander 107
Magnum bonum 1,20 1,50 Karotten 50 Kg 7,605 10,0 Karauſ chen.

Porree, p. Schock 0,40 0,50 Grünkohl p. s kg 000 Blei e SMeerrettich, p. Schock 210 Roſenkohl 000 0,00 Schleie
Spinat, junger, e Kg 0,03-0,05Cha ipignons 0/5) 0,60 do. groß SRettiche, bayriſche, p. Stck. 0;05 0,10 Ko ſlrüben p. Schck 2,50 —8,00 do. unſortirt 131 144
Kohlrabi p. Mandel 1,59) Waldmeiſter p. Mandel 0 400,50 Aale, große 106
Mohrrüben, p. 50 Ke 8,00 4,50 Morcheln, p. 2 K. 0,25 0,35 do. unſortiert 7992
Gr. Peterrſilie, p. Sch.s Bd. 0,60 Spruten 0,00 0,00 do. mittelgroße 108 109
Peterſilienwürzel, p. Sch.Bd. 4,00 Spargell (Beelitzer)p. e 08-1,28 Plötzen
Sellerie, p. Schock 6,00 10 do. II p. kg 084 0;90 Aland e Z

do. poinin, p. Schock 600 12 vo II 016 0,53 Karpfen, unſorkiert SSchnittlauch, 100 Bund 1,00-—60,00 do. IV. 0,86 do ſchleſiſche 70er
Radieschen, Dresd p. Sch Spargel, Tp. kg 0,70-0,90 do. Belgiſche 68er

do. hieſige O0,80 1,80 do T 0,40 0,50 Bunte Fiſche 67Salat p. S hoct 60 4,00 do. III 0,80 Ro dow 32
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ein recht ruhiger und ſchwerfälliger. Es fehlte an jeder
Anre ung zur Unternehmungsbuſt bei den immer noch
mäßigen Preiſen und geringer Bedarfsfrage. Was die
Preiſe anbetrifft ſo waren dieſe für Stärke und Mehl
im Anſange die es Jahres Mk. 15,50 Berlin, Mk. 15
Hamburg, und ſind nach kleinen Schwankungen aber
ſteter Feſtigkeit und größer r Ausfuhr auf dem Stand
punkt von Mk. 16 Berlin, Stettin oder Hamburg nach
einer Zeitdauer von vier Monaten angekommen, und
heute bei dem ſtillen Geſchäftsgange iſt es kaum mög
lich einen maß ebenden Preis zu nennen. Bei dem
weiter auseinander gehenden Forderungen und Geboten
iſt es daher geboten den No ierungen einen weiten
Spielraum zu geben. Die Lage des Stärkemarktes
iſt in dieſem Jahre bei der großen Kartoffelernte eine
ganz eigentüml che; und wurde dementſprechend auf eine
große Produfktio von Sätke u d Mehl und auf ſehr
n edrige Preſſe gerechnet, ſo iſt dieſer Fall vicht ein
getreten, eigentlich das Gegenteil zur Thatſache ge
worden. Hätte wan auf eine große Produktion von
Sekanda und Tertig-Quali äten gerechnet, ſo iſt dem
eine Enttäuſchung gefolgt, indem dieſe So ten ſowohl
in Deut chland, Holland und Oeſterreich ſo gut als
aufgeräumt ſind, man könnte ſagen „feh en“, und auf
eine weſentliche Nachproduktion dürfte nicht zu rechnen
ſein. Jmmer mehr ergiebt ſich, wie ein großer Teil
der Kartoffeln Verwendung in der Viehfütterung fand

und der Stärkefabrikation entzogen wurde. und führt
dies zu der An ſſcht, daß die Kainpagne von 1901/1902
eine ſleinere ſein dürſte, als die von 1900 1901. Dies
Gefühl mögen die Produzenten von Stärke und Mehl
haben und veranlaßt ſie zu erhöhten Forderungen oder
zur Zurückhaltung der Vorräte, um noch beſſere Preiſe
abzuwarten. Wenn der Konſum ſich demgegenüber
recht gleichgiltig verhält, ſo iegt dies im allgemeinen
in der unſicheren gegenwärtigen und zukünftigen Ge
ſchäſtslage, und daß man den roſigen Anſchauungen,
wie ſie in den Geueralverſammlun en zum Ausdruck
kommen, keinen rechten Glauben ſchenkt. Es iſt ein
glücklicher Zufall, daß uns dasjenige Quantum Stärke
und Mehl welches das Jnland weniger gebraucht, vom
Auslande abgenommen wird. Recht fühlbar macht es
ſich, daß wir gar keine Statiſtik der Produktion haben,
und nur auf vage S.hätzungen angewieſen ſind

Zu notieren iſt frei Berlin Feuchte Kartoffelſtärke
Mk. 8,0) Kartoffelſtärke trockene, p. Mk.
15. 75 16 75, ſupra Mk. 15,75 bis 16,75, ſekunda M.
13,00 15,00, prima Kartoffelmehl Mk. 15,75 16, 75
ſupra Mk. 15,75-—16,75, ſekunda Mk. 13,00 bis
15, Stärke und Mehl Lieferung bis

Mk., KartoffelZucker, prima, weiß 18,50 19,50 Kar
toffelZucker, Roh Zucker 80 Nend. Mk. prima
weißer KartoffelSyrup 429 Mt. 18,30--19 00, do. halb
weiß Kartoffel Syrup 429 Mk. 17 50 18 25, Kar'offel

ſyrup, 429 prima gelb. 16,.50 17,25. Dextrin p.
gelb u. weiß Mk. 22 00 33,50, Stärke lösliche Amydin)
C. C. K. Mk. 22,00- 28,50, Gummi roh Mk.
Gummi in Kryſtallen Mk. 65,00.

Zu notieren frb. Stettin Kartoffelſtärke prima bis
ſupra Mk. 15,50 16,50, Kartoffelmehl prima bis
ſupra Mk. 15,50 16,50.

Berlin. Von Max Sabersky wird uns ge
meldet:

Der Verkehr in Kartoffelfabrikaten hielt ſich in dieſer
Woche in den engſten Grenzen und bleiben Preiſe un
verändert.

a Kartoffelſtärke Mk. 15 50-16,00, Ia Kartoffelmehl
Mk. 15,50 16,00, a Kartofſelmehl 13,50 14,50
Feuchte Kartoffelſtärke Berlin und Frankfurt a. Oder
Mk. 8,00, Gelber Syrup 18,5 19,00, Eap Syrup
19,00 16,50, Export Syrup 20,00--20,50, Kartoffel
zucker gelb 18,50 19,00, Kartoffel zucker cap., 19,50
19,75, RumCouleur 31-32, Ber-Couleur 30-31,
Dextrin gelb und weiß Ia 21,50--22,00 Dart in ſe
kunda 18 50- 19,00, Weizenſtärke klſtg. 35—36, Wei
zenſtärke grßſtg 36— 37, Scha eſtärke 32 Reis
ſtärke Strahlen 50—51, Reis lärke Stücken 49——50,
Halleſche, Schleſiſche 39,00 40, Ia Maisſtärke 32— 33.

e p. 100 kg ab Berlin bei Partien von mindeſt
009 ker.

Goldene und Silberne Medailte Paris 1900.

e 1000 fach erprobt!
und on ſiherer Wirkung iſt Gerg Poblls
Aromatisehe Sohwefeſ- Gestchtspickel-seife

es er hwinden ſi her und radtkal
e Gesien t ieic el.Finnen, Mtesssr, Paustein, gelbe Haut,
Fieehten, Hautadszchſage und Bunzeln,
Nasenrots, Gesiehtsröte, Fros, rissige,
rauhe, spröde Haut. à Karton 1,25, reo.
1,75 Briefinarken oder Nachnahme.
Erfolg garantiert. Tauſende Däntſchreiben.
Georghohl, Bevulin, Brunnenstr. 157.

e Die weltbekannte Frl
Bettſedern Fabrik

beſſere Halbbaunen d.
vorzügliche Daunen v.

Verpackung frei

Auſsehen erregt
die üherraschende Wirkung den

Wer W Hadfanren e
Erstkl. Damen- u. Herrenräder.
Zweij. Garantie Coneurrenzlos bill.
Preise auch Theilz. Vereine u. Cor-
porat. Specialbeding. Verlangen Sſe
Kataloe, Versandt vach all, Plätzen
C. Wörner, Hahrrad-Versandih. Hanau

C

Grosse Betten 12 M
(Oberbett, Unterbett, zwei Kiſſen) m

100 Stück
hina

überſeeiſche Briefmarken, keine Suropa,
alle ver ſchieden ind garantiert ächt ver
ſende ſür nur zwei Mk. zwanzig Pf.
und 10 Ritpor o eouis Darnftädt,
Berlin N. l. Beusselstr. 64. anverlange riisliſte bidiger Briefmarkenſätze
dieſelbe enthält eine ſeltene Gratismarke)
gegen Rückantwortvoſtkarte.rin nennen Federn bei Guſtat

Luſtig. Berlin Hrimenſtr 46
h koſtenfrei.
Viele Anerkennungsſchreiben.

Kinderfraulein, Stüßen,
Stubenmädchen, Jungfr. bildet d. Fröbel
ſchule, verbunden mit Koch Haushbal
füngsſchule und Kindergarten, Berlin
Wilheimſtraße 105, in 2. bis 6 monat gew
Curſus aus. Jede Schülerin erhält durch

e

en
ahrräcder
sind auch für
Saison 1902 die
besten u. trotz-
dem billiser

als jedes
Concurrenz-

G brikat. (Von 78 Mark an unter
Garantie). Fordern Sie den neuesten
Hauptkatalog, auch über ZAnbehsr-
theie spez FPneumatics, welche

gratis. Viele Anerkennungsſchr.

2 Iahre Garantie!
4

Das Verſandtgeſchäſt von
Gust. Lindner Ohſigs-Solingen Nr.
verſendet S Tage zur Probe ſein ruhmlichſt
betanntes Raſirmeſſer Nr. 95 aus feinſtem
Silberſtahl geſchmiedet, feinſt hohlgeſchliffen,
für jeden Bart paſſend, p. Stück M. 2.— in
feinem Etul. Nichtgefallendes erbitte retour.
Große reich iluſtr. Prelsliſte gratis a. f ranko.

Au die zahlreichen Antra en
zur Kiwilerung das ich von dem

goldnen Juli-Hafer
der schwerste, der ertragreichste und
welsseste aller atrsorten, (rimaOrte malsagt 50 Ko- lür 15 Mk.
5 o. Pogſſcolli r 2 Mark abgebe.-
Gewönhniicher Saat-Hafer 50 o. S e K.
VPorratmehr al 1000 cr. Hanlerte
von Enpfehlnngen liegen VorNouosſes Preis-Verz. gratis. Albert
Fürst, Gut Schmalhof, Post Vilshofen,
Niederbayern.

i en ani Hals-, Brust-allen

Lungenleiclen
I frisch oder alt, Hals- u. Lungen-

I Katarrh, Engbrüstigkeit, Asthma,
I Voersohblelmung, Ziehen, Stechen,
I Husten, Heiserkelt, Folgen Von
I infuenza eto. gebe ich gratis
gern Auskunft über ein einfaches
I Haus- und Heilmittel, dessen

volle Erfolge gradezu unendliehl
Von ausgezeichn. Hygieniker im
Ausl. u. hier bereits Vieltaus end-
faoh, selbst in schwersten Fällen

J erprobt. (Schon ca. 50 Dank-
d Heilberichte in r Woche.
A. H. S. Sechul2,

Wetferlin zen 44
Prov. Sachsen. Naturpro-
dukt. Bestandteite des Wasser
(Körbe) EFenchel.

Frappanter Ertfols bei
aufgesprungener, rauher und

rissiger Naut, Hautſueken u. Röthe
Der Teint wird blendend weiss

i. tadellos rein, die Haut sammet-
G ieh u. jngendtrisch. Alle
Damen, die täglich Crème-lris ge-
brauchen, werden bewun dert
wegen ihres autfallend sohönen
Teintsnun überzeuge sich dureh die
Anwendung davon. Preis Mk. 1.50.
Enorm ausgiebig, Monate zureichend

en daher bihiger al andere ähn-föß n ehe Präparnte und eien soleheWikd u noch s0 geringen Preisen er-
hsltlich.

e Man venutze ſerner mnuv-Crème-Iris- Seife u. Crème-lris-Puder
Preis per COarton Seife enth. 3 Stück M. 1.50,

Puder mit Teintleder I.50.
Die nehbenstehende

Schutzmarke

6ſessen
nein es s dgegr:

9 e s

garantirt Ihnen, dass
Sie die

achten
Crème-
Iris-

Präparate,
e vollkommensten

Mittel zur Pllege der Haut
und des Teints, erhalten.

Zu haben dire kt von
Fel. Huldt, Berlin 0. 27, Rolzwarktstr. 4

Leiter des ohemischen L eboraror. des all gem.Dr. Schacherl, öterreieh. Apothelker- Vereins und des Wiener
Apothelker-Ha i pt-Gremiums sohreibt:„Gremre-Iris wurde von mir untersnoht und dabei Konstatirt,

dass das Dräanat völlig trei von sohädlichen Substanzen ist.
„Die Creme-Ivis erscheint vermöge ihrer ration ellen Zusammen-
etzung eur PlBege, der Hut in hohem Grade geeignet.

J

S

O
s

i fort mit den Hasenträgern!treter treterm. ort mit en 0sentragern! n.
ZTar Ansient erh. Jed. freo. geg. Fre.-Rückſ. ſ1 Geswndheits-Spiralhonon-

Natter, bequ.,, ſtets paſſ-, geſ, Haltg., kekne Alemnot, kein Druck, kein Schelß, lein
Knopf, Pr. 1,25 8 St. J p. Nachn. el Schwarz, Osuabrüen 10

die Schule Stellung ebenſo junge Mädchen
welche nicht die Anſtalt beſuchen. Aus
wärtigen billige Penſion. Proſpekte zrat.
Hereſchaften können ſederzeit enga ire g.

Vorſiehrrin: Klara Krohmann
Jachlener und Münchener Deder-Vergicherungs-Gevellgehaft.

Gegründet 1825.
Der Geſchäftsſtand der Geſllſch ift am 31. Dezember 1901 ergiebt

ſich aus dem nachſtehenden Auszug aus dem Rechnungsabſchluß für

das Jahr 1901Grundkapi t. Mk. 9,000,000.Prämien Einnahme für 1901 19,222 024. 94
ZinſenEinnahme für 1901 685,007. 22PrämienUeberträge 8,132,001.06Uebertrag zur Deckung außergewöhnlicher

Bedürfniſſe 4000,000.Kopital Reſervefonds e 900,000.DividendenErgänzungsfonds 600,000.1,297,627. 50

Mk. 43,836660 72
Spar Reſervefonds

Verſicherung in Kraft am Schluſſe des Jahres 1901 Mk. 9,62,090,
An Entſchädigungen wurden von der Geſellſchaft

im Jrhre 1991 gezahlte 10,830,101.80
Seit ihrem Beſtehen wurden von der Geſellſchaft

für Schäden üb rhaupt bezahlt
Für gemeinnüwtzige Zwecke verwendete die Geſell

ſchaft ſeit ihrem Beſtehen die Summe von 32,744, 198.46
Die Geſellſchaft betreibt außer der Feuer Verſicherung auch die

Verſt herung gegen Einbrich- Diebſtahl.
Der Abſchluß einer ſolchen Verſicherung wird für die beginnende Reiſe

Saiſon beſonders empfohlen.
Die Geſchäftsräume befinden ſich im eigenen Hauſe der Geſellſchaft

Krauſenſtraße Nr. 371 (am Dönhoffplatz).

Berſin, im Mai 1902. ST Fſeelle Bedienung Feſte Preiſe. Garantiert eingeschossene
Centratf. Revolv. Cal. 7 mm Al6, Am u
Garten Teſch. ohne ſaut Knal, Calrs
Jagd Teſchins do. Cal. mm 12.00
Weſtentaſchenteſchins do. 3.00
Luftgewehre, ganz ohne Geräuſch

mit Zubehör
Centralfener Doppelflint. pa. t. Schuß
Seottflinten, Hebel zw. den Hähnen
Jagdkarabtner ohne (aut. Knall, hochf. 20.00

DrillingGewehre 120.06
Umtauſch geſtattet.

Patronen zu ſeder Waffe gratis.
Preisliſte franko und umſonſt.

Berſandt nur gegen Nachnahme oder vor
derige Einſendung des Vetrages.
Deutsehe Waſfenfabrik beorg Knaak,

gerlin S. 12, Friedrichstrasse 212.

ich pro Garnitur schon von M. 18.-- an
iiefere. rin aschinen V. 10 M.
Waschmaschinen von 30 M. an.
IIans Martinauum, Bisenach 196.

215,976,090.51

Verantwortliche Redalleur:

Paul Vetter, Berlin G Gedruckt und herausgegeben von John Schwerins Ver laß Aktiengeſellſchaft Berlin O Holzmarttſtr. 4.
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